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Darum noch Uneinigkeit? 


rtet wird, ift die nach der Urfa 
E jam angufriedenheit. Aufſchlußreich und um 


Waren die Erläuterungen, die der Haupt- 
$Giftsführer der Deutſchen Vereinigung, 
Fi en Dr. Rohnert, hierzu am Freitag 
nn einer Mitgliederverſammlung der 

Veutſchen Vereinigung in Poſen gab. 


o w riedenheit bei uns Deutſchen 
6 teine daher, daß die heranwachſende Jugend 
Denia beit finden kann. Wie eine von der 
Aung een Bereinigung veranftaltete Feftftel: 
i etmas „ab, wohnen in Pofen-Pommerellen 
hies über 300 000 Deutſche, wobei zu beob⸗ 
ift, daß die Zahl der Deutſchen feit 1926 
im Wachſen begriffen iſt. 85% aller 
en wohnen auf dem Lande, die übri⸗ 
7 go mit der Landbevölkerung auf 
; en verbunden. Das Deutſchtum 
aße eine geſchloſſene Maffe, die gewiſſer⸗ 
b autar 


k lebt. Demgegenüber ift aber 


i ng. Wer e e die Ver⸗ 
e eee l ind daß debe d Nel 

j iſt und da ub die No 
Far uns Deutlihen groß fein mub. Während 
ein Kind die väterliche Wirtſchaft 
A Mahn, fanden die übrigen Unter: 
ie der Poft, der Eiſenbahn oder beim 

7 Jause Heute ſind 5 Kindern dieſe 
alio verſchloſſen. Die achkommen bleiben 
. Ruf dem Lande und vergrößern dauernd 
o eich danot Es iſt deshalb nicht verwun⸗ 
' gerade daß die U friedenheit der Jugend 
y Aileen Lande fo groß ift. Zu Beginn 
damit aßftiegsperiode mar die Raumnot und 
weil Su nzufriedenheit noch nicht jo groß, 
dend J s viele abwanderten und die Ju⸗ 
fig nach 


NEN Sündenböcken gefucht, die die Un- 
n denheit verurſacht paben jollen. Die 
Men, machen es fih hierbei ſehr be⸗ 


5 fe em fie einfach diejenigen heraus- 
i hellen, die in den verfioffenen 16 Jahren 
kt als pf, Angehalten haben und die fie 
eine n hinſtellen. Das iſt 


ö ne bewußte Un wahrheit 


| 5 einem kühnen Satz wird auch die 
EEE Br Landaufteilung von der Gegen- 
dorjan, Dieſe erklärt, daß Land genügend 
en fei, wenn fih die Großgrundbe⸗ 
bellen Fiſchließen würden, ihre Güter aufzu⸗ 
j beſiter ch das ſtimmt nicht. Es gibt Guis- 
wenn here Qand gern aufteilen würden, 
N zell die Gewißheit hätten, daß auf den 
GSemißten Deutſche angefiedelt werden. Diefe 
iſt aber n vorhanden. Dem 
Volk in Weſtpolen bleibt ein Aus⸗ 
„Land und neue Exiſtenzmöglichkeit wei⸗ 
ndert Ilten zu ſuchen. Hundert oder zwei⸗ 
die silometer weiter öſtlich gibt es Land. 
S Möglichkeit einer Anſiedlung befteht. 
daß nn iſt ſchwer, wenn wir aber erwä⸗ 
etano Miere Vorfahren ebenfalls in den 
nten Often gewandert find, dann wird 
Schritt nicht mehr ſo unmöglich dün⸗ 
x erft einmal der Raummangel be- 
Au wenn erft wieder Lebensmöglichkeit 
re Jugend vorhanden iſt, dann wird 
nzufriedenheit verſchwinden. 


Bu. Rohnert behandelte dann er 
ird Frage der Ausſchließlichkeitsklauſel. 
ard behauptet, daß die Einigung des 
ins erfolgen werde, wenn dieſer 
ph fällt. Dem iſt aber nicht ſo. Bei 
ugdeutſchen Partei beſteht feit. länge- 
i ein außerordentlich großer Ber- 
je Führern. N wie man neidiſch 
en uk der verd N ln des 
N j ' n 
ſch nach ums ſchaut, ſchielt man auch 
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‚auf in politiſche Intereſſengruppen. 


daß 


den Poſten der eigenen Führer. den 


Unter Streifband in Polen 
Einzel · 


Anteiaenpreis: 
Ausland 10 bzw. 50 Pfg. 


für die Aufnahme an beftimmten 


a Mitwoch, IT. April 1935 


Beginn der Ratstagung in Genf 


das eigentliche Thema noch nicht berührt — Abeffinifher Antrag 
a auf Mai vertagt 


Genf, 14. April. Seit Sonnabend mittag 
brachte jeder internationale Zug Politiker und 
Journaliſten aller Länder nach Genf. Litwi⸗ 


now, Beneſch, Titulescu, Politis, Griechenlands 
Fotitſch, der Vertreter 


Geſandter in Paris, 
Jugoflawiens beim Völkerbund, und der türki⸗ 
ſche Ratspräſident Tewfik Ruſchdi Aras ſind 
bereits in reger Fühlung und Erörterung der 
ihnen aus Streſa übermittelten Ergebniſſe der 
Beratungen zwiſchen England, Italien und 
Frankreich. Sowjetrußland, die Kleine Entente 
und die Balkan⸗Entente haben am Sonnabend 
und Sonntag in Genf gewiſſermaßen ein zwei⸗ 
tes Streſa improviſiert. Titulescu, der Vor⸗ 
ſitzender ſowohl der Kleinen wie der Balkan⸗ 
Entente iſt, aber im Rat weder Sitz noch 
Stimme hat, hat ſeine Reiſe nach Genf aus⸗ 
drücklich damit begründet, daß er die Intereſſen 
ſeiner Staatengruppe bei den bevorſtehenden 


Verhandlungen wahrnehmen will, und der tür⸗ 


kiſche Außenminiſter machte auf ſeiner Fahrt von 


Ankara nach Genf in Belgrad Station, um zu 


hören, welche Haltung man dort von ihm als 
Ratspräſident erwartet. 


Es ift das gleiche Vorſpiel wie bei allen Böl- 
kerbundverhandlungen: Der Völkerbund löſt ſich 
Seine 
„Univerſalität“ iſt nur Faſſade. Mit großer 
Genugtuung hat man in Völkerbundkreiſen die 


Nachricht aufgenommen, daß im Gegenſatz zu den 


Gerüchten vom Sonnabend der polniſche Außen⸗ 
miniſter Beck Polen am Ratstiſche vertreten 
wird. ; 
In den letzten Tagen wurde von Genf aus 
ganz ſyſtematiſch die Verſion verbreitet, daß 
zu den Ländern, die die „Verträge ver⸗ 
letzen“, auch Polen zu rechnen ſei. 


Eine vom Rat zu faſſende allgemeine Ent⸗ 
ſchließung gegen Vertragsverletzungen und über 


Vorbeugungsmaßnahmen gegen künftige Ver⸗ 


tragsverletzungen fiele daher ſchon auf Polen, 
da dieſes ſich weigere, die Minderheitenſchutz⸗ 


verträge und den Völkerbund als Auffichtsitelle 


und Schlichtungsinſtanz weiterhin anzuerkennen. 


Möglich, daß dieſe Argumente Herrn Beck zur 


Reiſe nach Genf veranlaßten. Man glaubt es 
hier wenigſtens. 


Die Eröffnung der Tagung 


Genf, 
feine 85. außerordentliche Tagung Montag nach⸗ 
mittag eröffnet. Der Polizeidienſt iſt diesmal 
viel ſtärker als ſonſt. Zu den Geheimpoliziſten 
iſt eine Anzahl von Gendarmen hinzugekom⸗ 
men, die ſich der Kanton Genf aus neun Schwei⸗ 
zer Kantonen, darunter dem Kanton Teſſin, 
ausgeborgt hat. Dieſe außerordentlichen Schutz⸗ 
maßnahmen — es fiel auch auf, daß die Dele⸗ 
gationsautos diesmal mit Landesflagge fuhren 
und daher vom Publikum nicht erkannt wur⸗ 
den —, hängen offenbar mit Meldungen aus 
Marſeille über die 


Aufdeckung eines Komplotts 


zuſammen, das angeblich in Streſa ausgeführt 


15. April. Der Völkerbundrat hat 


werden ſollte. Für den Fall des Scheiterns der 
Ausführung des Attentats in Streſa ſoll, ſo 
heißt es in der Meldung aus Marſeille, ein 
Attentat in Genf geplant ſein. Was an dieſen 
Meldungen richtig iſt, läßt ſich vorerſt nicht 
überſehen. Sie haben jedenfalls eine nervöſe 
Stimmung aufkommen laſſen. Man ſah ſelten 
die Delegationsführer ſo ſchnell kommen und 
gehen, wie es heute der Fall iſt. 


Die vertrauliche Ratstagung beſchäftigte ſich 
nur mit der abeſſiniſchen Anrufung des Hölter: 
bundes. Man vertagte die Verhandlung des 
abeſſiniſchen Antrages auf die nächſte ordent⸗ 
liche Ratstagung im Mai, da die Erklärungen 
des italieniſchen und des abeſſiniſchen Vertre⸗ 
ters eine Einigung auf Grund des abeſſiniſch⸗ 
italieniſchen Schlichtungsvertrages als wahr⸗ 
ſcheinlich erſcheinen laſſen. Vom eigentlichen 
Thema wurde im Rat nicht geſprochen. Das ſoll 
erſt morgen geſchehen, da die Beſprechungen 
hinter den Kuliſſen noch nicht die notwendige 
Einmütigkeit über die zu faſſende Rats- 
entſchließung herbeigeführt hat. Wie bei frühe 
zen Natsverhandlungen zeigte ſich auch diesmal, 
daß die „kleinen Mächte“ nicht ohne weiteres 
geneigt find, fih fo einſach den Beſchlüſſen der 
„großen e pi fügen. So ſoll beiſpiels⸗ 
weiſe Miniſter Munch, der Vertreter Däne⸗ 
marks, der vor feiner Reife nach Genf mit den 
ſtandinaviſchen Ländern Fühlung genommen 
hatte, heute erklärt haben, daß er über den 
franzöſiſchen Schritt durchaus eine eigene Mei⸗ 
nung habe und daß er die ganze franzöſiſche 
Aktion für wenig glücklich halte. 


Es werden nun Formulierungen aufgeſtellt, 
von Hotel zu Hotel gereicht, wieder abgeändert, 
und erneut zur Beratung geſtellt. Da Einſtim⸗ 
migkeit zur Annahme der Entſchließung not⸗ 
wendig ift, wird Frankreich den Wünſchen, die 
die Entſchließung möglichſt entgiften wollen, 
irgendwie Rechnung tragen müſſen. Sehr be⸗ 
zeichnend ift auch, daß der ſpaniſche Ratsvertre⸗ 
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ter Madariaga, der zum Berichterſtatter des 
Rates ernannt werden ſoll und der den Ent⸗ 
ſchließungsentwurf im Rat offiziell zu vertreten 
hätte, wenig Neigung zeigt, dieſe undankbare 
Aufgabe allein zu übernehmen. 


Es ijt möglich, daß diesmal ausnahmsweiſe 
ein ganzer Berichterſtatterausſchuß einge⸗ 
ſetzt wird. 


Es beſteht aber gerade kein Andrang dazu, in 
dieſen Ausſchuß hineingewählt zu werden. 


Morgen um 11 Uhr wird der Rat zunächſt 
wieder in vertraulicher Sitzung zuſammentreten 
und wenn die Einigung erzielt ift oder in naher 
Ausſicht ſteht, wird man im unmittelbaren Am 
ſchluß die öffentliche Sitzung beginnen und 
Herrn Laval das Wort geben. 

Der öſterreichiſche Außenminiſter von Ber. 
ger⸗Waldenegg iſt Montag nachmittag 
hier eingetroffen und hat ſofort nach ſeinem 
Eintreffen die Rundfahrt durch die Genfer 
Hotels angetreten, um ſich bei allen an der 
Konferenz von Streſa beteiligten Delegationen 
über das zu informieren, was über Oeſterreich 
beſchloſſen iſt. Wenn es auch offiziell in Abrede 
geſtellt wird, ſcheint von Berger⸗Waldenegg die 
Gelegenheit zur Ausſprache mit den fremden 
Delegationen doch auch zur Erörterung der 
Frage der öſterreichiſchen Aufrüſtung zu benutzen. 
In den Wandelgängen des Völkerbundhauſes 
bemerkte man weiter Herrn Klimas, den Ge⸗ 
ſandten Litauens in Paris, der Litauen ſtän⸗ 


dig im Völkerbund vertritt. Auch Herr Klimas 


hatte Unterredungen mit den Vertretern der 
engliſchen und der franzöſiſchen Delegation. 
Sie betrafen die Memelfrage und das Oſtpakt⸗ 
problem. 


Der franzöſiſche Außenminiſter Laval hatte 
heute mittag alle Vertreter der Kleinen En⸗ 
tente, der Balkan⸗Entente und den ruſſiſchen 
Außenkommiſſar Litwinom zu einem Frühſtück 
eingeladen. Zwiſchen dieſen Delegationen wer⸗ 
den die Verhandlungen über den Abſchluß der 
verſchiedenen in Ausſicht genommenen Pakte 
fortgeſetzt und von franzöſiſcher wie von ruſſi⸗ 
ſcher Seite wird die Verſion verbreitet, daß 
Laval wie Litwinow ſich bereits ſo weit einig 
ſeien, daß bei dem Beſuch Lavals in Moskau 
im weſentlichen nur noch die Unterſchriften zu 
leiſten ſein würden. 


Erregung in den Kreiſen der Kleinen Entente 
Gegen jede verletzung der gebietsmäßigen Beſtimmungen von 1919 


Paris, 16. April. Die Pariſer Preſſe verſucht 
die den chan Laval und den Vertretern der 
ntente und des Balkanbundes in Genf 
aufgetretenen Meinun . über 
ufrüſtung Defter- 


Kleinen 


die Frage einer etwaigen 
reichs und der übrigen vertraglich entwaffneten 
kleinen Möchte als unweſentlich hinzuſtellen. Es 
handele ſich im Grunde genommen um ein Miß⸗ 
verſtändnis, das 8 die Erklärung Lavals 
beigelegt worden ſei. Die Berichterſtatter müſſen 
edoch augeben, daß die Erregung in den Kreis 
en der Kleinen Entente an: go% ift, und 
Pertinag wirft im „Echo de Paris“ La 
in Strela eine grobe Unvorſichtigkeit begangen 
zu haben. Um 


greint der „Excelſior“, in ihrem verdienſtlichen 
ifer, die Wege ür einen künftigen Donaupakt 
vorzubereiten, mit einer vertraulichen Mitteis 


lung an die in Frage kommenden Regierungen 
begnügen ſollen. Die Streſaer Erklärung würde 
gul diefje Weiſe zwar einen Wie ener weni⸗ 
er enthalten haben, aber die Genfer Rats» 
agung würde ruhiger verlaufen ſein. Die 
unglücklichen Worte „Reviſion“ und „Enpaaß 
lung“ hätten tec en der Kleinen Entente 
ausgelöſt. Titulescu ſoll nach dem Blatt derart 
aufgebracht geweſen ſein, daß er ſein Amt als 
amtierender Vorſitzender der Kleinen Entente 
und des Balkanbundes niederlegen wollte und 
nur mit Mühe durch Laval beſänftigt werden 
konnte, der die Beſchlüſſe von Streſa dahin 
interpretiert habe daß die drei Großmächte ſich 
in den Dienſt des Friedens gegen jede Verletzung 
der gebietsmäßigen Beſtimmungen von 1919 
ſtellen würden. 

Beſonders optimiſtiſch beurteilt die in Genf 
weilende Außenpolitikerin des „Oeuvre“ die 
Ausfihten der franzöſiſchen Sicherheitspolitik: 


Die Deutſche Vereinigung iſt im Beſitz eines 
y er 1934, das von 
zahlreichen Führern der Jungdeutſchen Par- 
tei, darunter auch von Herrn Uhle⸗Gorzewo. 
unterſchrieben iſt, und in dem die Ab ebuna 
7 2 geforder 
wird. In einer öffentlichen Verſammlung 
i in Bromberg hat 
Herr Schneider, der davon Kenntnis hat, 

£ dieſes Schreiben im Beſitz der Deut- 
pm ee 1 ec ſeiner 1005 
icht na iplomatiſchen Schachzug unter: 
nommen und das Beſtehen dieſes g Sr, va 
augegeben. Er erklärte, man habe die führen: 


Schreibens vom Gepte 


des „ sführers“ Wiesner 


der IDP am Donnerstag 


jänner der JDP nur auf die Probe 


zufriedenheit groß. 


gewandt hat, noch heute in 


Sog eine ziemlich bedeutende Rolle ſpielt. 


s gibt heute noch viele, die der 
Anſicht find, daß die Ausſchließlichkeits⸗ 
klauſel fallen 5 nur dadur 
eine Einigung zuſtande kommen könne. Wir 
werden ſie aber beibehalten und dabei gut 
A Di die Not groß ift, ift auch die Un⸗ 

nd die Not bringt es 
auch mit fih, daß febr viele, die materiellen 
oder perjönlichen 


vorteil ſuchen, zwiſchen ijt. 


fen Wenn wir uns nicht in einer Organi⸗ 
ation zuſammenfinden, dann hat es feinen 


\ 


Die zweijeitigen Beiſtandsabkommen zwiſchen 
der Kleinen Entente und dem Balkanbund 
und Italien und Oeſterreich ſeien bereits 
beſchloſſene Sache und würden in Nom, wenn 
nicht vorher, unterzeichnet werden können. 


Auch die geſtrigen Beſprechungen Lavals mit 


Litwinow, Potemkin und ae hätten zu dem 


Beſchluß geführt, daß vor Mittwoch abend der 
Wortlaut der aufeinander abgeſtimmten zwei⸗ 
ſeitigen franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen und tſchecho⸗ 
ſlowakiſch⸗ſowjetruſſiſchen Vereinbarungen fertig⸗ 
geſtellt werden ſoll. 

Frankreich habe es vorgezogen, mit Sawjet⸗ 

rußland ein zweiſeitiges Abkommen abzu⸗ 

ſchließen, das aber nicht als gegen Deutſchland 

oder Polen gerichtet ausgelegt werden 

: könnte. 
Die Hoffnungen auf die Rückkehr Deutſchlands 
nach Genf und die Annahme, daß Polen künftig 
einer Zuſammenarbeit mit der Tſchechoflowafei 
weniger feindlich gegenüberſtehen werde, trügen 
zur optimiſtiſcheren Veurteilung der Lage bei. 
Der Berichterſtatter hält es fogar für wahr⸗ 


wünſchen 


=> Pojener Tageblatt = 


ſcheinlich, daß Laval früher als beabſichtigt nach 
Moskau reiſen könnte, und zwar im Gegenſatz zu 
dem Sonderbarichterſtatter des „Petit Pariſien“, 
der mit der Möglichkeit einer Idtägigen Ber: 
ſchiebung der Reiſe rechnet. Auch Havas läßt 
ſich aus Genf melden, daß der a nom 
nicht feſtſtehe. Der polniſche ußenminiſter 
Beck ſoll, dem „Petit Pariſien“ zufolge, bei 
ſeiner geſtrigen Unterredung mit Laval den 
Plan, den urſprünglichen Nordoſtpakt durch eine 
Kette von zweiſeitigen Abkommen zu erſetzen, 
nicht freundlich aufgenommen haben. Wie ge⸗ 
wöhnlich, habe er weder Ja noch Nein geſagt, 
aber vielleicht werde er, meint das Blatt, ent⸗ 
gegenkommender ſein, wenn Laval ſeine Reiſe 
nach Moskau in Warſchau unterbreche. 

Auch der Genfer Berichterſtatter des „Excel⸗ 
fior“ ſtellt ſeſt, daß die Haltung Polens in der 
Frage der Sicherheitsorganiſation Oſteuropas 
von der deutſchen Stellungnahme nicht abweiche, 
erwartet jedoch, daß die weitere franzöſiſch⸗pol⸗ 
niſche Ausſprache ein beſſeres Ergebnis zeitigen 
werde. ö 


Polen und Dänemark 
keine Verurteilung Deutſchlands 


Schwierigkeiten bei der Abfaſſung der völkerbundratsbeſchließung 


London, 16. April. Der franzöſiſche Korre⸗ 
[pondent des „Daily Telegraph“ meldet aus 
Genf, Anfragen bei den verſchiedenen Völ⸗ 
kerbundvertretungen machten es klar, daß es 


der franzöſiſchen, britiſchen und italieni⸗ 
ſchen Regierung nicht leicht fallen werde, 
den Pölkerbundrat zu veranlaſſen, eine 
moraliſche Verurteilung der deutſchen 
Wehrpflichtmaßnahme auszuſprechen. 
Der däniſche Außenminiſter Munch habe be⸗ 
reits zu verſtehen gegeben, daß er nicht als 
Berichterſtatter für die drei: Streſamächte 
aufzutreten wünſche. 

Der Genfer Korreſpondent des „Daily Te⸗ 
legraph“ berichtet, bei einem Empfang der 
britiſchen Preſſe am Montag nachmittag habe 
ſich Sir John Simon hauptſächlich darauf be⸗ 
ſchränkt, Aufklärungen über die Streſakon⸗ 
ferenz zu geben. Eine Tatſache, die klar zu⸗ 
tage trete, ſei, daß die Locarnoverpflichtun⸗ 
gen uneingeſchränkt aufrecht erhalten bleiben 
ſollten. Was die franzöſiſche Denkſchrift über 
h deutſche Aufrüſtung anbelange, fo habe 
i ; 


die Haltung Polens und Dänemarks 
bisher als Haupthindernis 
erwieſen. Die beiden Mächte wünjchten, daß 
der Völkerbundrat keine Verurteilung 
Deutichlands ausſpreche. 

Auch eine Reutermeldung aus Genf be⸗ 
ſagt, die franzöſiſche Denkſchrift über die 
deutſche Aufrüſtung deute auf ein gewiſſes 
Maß von Widerſtand auf polniſcher, däni⸗ 
ſcher und füdamerikaniſcher Seite. ; 


Dänemarks Standpunti 


ee gr 16, April. In den Berichten der 
däniſchen Blätter über die Verhandlungen in 
Genf nimmt die Haltung des däniſchen Außen⸗ 
miniſters Mun ade e groben Raum ein. 
‚„Berlingsfe Tidende“ weil 1 1 5 hin, daß 
Dänemarks Standpunkt in Genf ſelten Gegen⸗ 
ſtand einer ſo groen internationalen Aufmerk⸗ 
ſamkeit geweſen i und dak man, neben Polen, 
Dänemark am häufigſten in den Wandelgängen 
des Völkerbundpalais nennen höre; zu Däne⸗ 
marks Haltung würden, ſo wird weiter 91. 
ſtellt, viele Kommentare gegeben, die das Blatt 
veranlagt haben, fih telephonſſch mit Miniſter 
Munch in Verbindung zu ſetzen. 

Der Außenminiſter erklärte u. a., daß bisher 
kein Entſchließungsentwurf vorliege, zu dem 
man Stellung zu nehmen hätte. Im Laufe des 
Tages ſeien nur verſchiedene Gedanken erörtert 
worden, wobei Dänemark natürlich ſeine An⸗ 
ſchauung bekanntgegeben habe. „Wir handeln,“ 
erklärte der Miniſter weiter, „von dem Grund⸗ 
ſatz aus, eine Löſung cafe ren, die keine 
1 der Lage ſchafft und die Deutſch⸗ 
lands Rückkehr nach Genf, die von allen Seiten 
gewünſcht wird, nicht erſchwert.“ 


Dienslagſitzung 
auf Nachmittag verlegt 


Geuf, 16, April. Die für heute frh 11 Uhr 
angefe te Sitzung des Völkerbundrats, die 

mik der fransäfifigen Klage über den deutſchen 
Schritt vom 16. März befaſſen ſollte, iſt auf 
heute nachmittag 4 Uhr vertagt worden. 

Der Grund für dieſe Belöiebung ift darin 
zu fuen, daß man angeſichts der beſtehenden 
Gegenſätze über die Behandlung Sary Frage in 
den Vorbeſprechungen noch nicht weit genu de 
Aya iſt, um eine Erörterung in izle er 
Ratsſitzung zweckmäßig erſcheinen zu laſſen. So 
tann nicht einmal die jir heute vormittag in 
Ausſicht genommene Einſetzung eines Dreier- 
ausſchuſſes, dem die Ausarbeitung eines Ent⸗ 
A eaten ig obliegen ſolle, erfolgen. 
Für den heutigen Vormittag ſind ledigli A 
reihe Einzelbeiprehungen unter den ver Te 
denen Delegationen angeſetzt, die einerfeits der 
Vorbereitung der kommenden Ratsſitzung, an⸗ 
dererſeits der weiteren Erörterung der Donau⸗ 
fragen gewidmet ſein werden. 
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Paris, 16. April. Von der Leitung der 
franzöſtſchen Sicherheitspolizel werden die in 
Genfer Konferenzkretſen verbreiteten Ge- 
rüchte, die von einem angeblichen Anſchlag⸗ 


plan italieniſcher Anarchiſten in Streſa auf 
Muſſolini willen wollten, als falſch bezeich⸗ 
net. Die Gerüchte feien darauf zurückzufüh⸗ 
ren, daß die franzöſiſche Polizei lediglich die 


italieniſche und die Schweizer Polizei wie 


üblich auf die Zweckmäßigkeit einer Verſtär⸗ 
kung der Sicherheitsmaßnahmen für die 
Staatsmänner in Streſa aufmerkſam ge⸗ 
macht habe. Eigenartig iſt es, daß andere 
Blätter eine Meldung aus Marſeille wieder⸗ 
geben, in der von der Verhaftung eines Ita⸗ 
lieners und einer Italienerin berichtet wird. 
Beide hätten ſich nach Tunis 104 wol⸗ 
len, aber ihre Papiere ſeien nicht in Ordnung 
geweſen. Man habe ſie daraufhin feſtgenom⸗ 
men, aber ſpäter wieder freigelaſſen und über 
die Grenze abgeſchoben. 


Die ganze Angelegenheit iſt einigermaßen 
undurchſichtig und deshalb mit größter Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen. 


die Aufrüſtung Oeſterreichs, 
Ungarns und Bulgariens 


London, 16. April. Der Genfer Vertreter der 
„Times“ nennt es einen Irrtum, wenn man 
aus der geſtrigen Erklärung Lavals an j 
daß die Kleine Entente zum iedstichter in 
der Frage einer Aufrüſtung Oeſterreichs, Un⸗ 
garns und Bulgariens 42 werde, Von 
maßgebendſter Seite verlaute, die drei Strefa- 
mächte hofften auf eine Regelung dieſer Frage 
aR der Donaukonferenz in Rom gleichzeitig 
mit dem Abſchluß des Donaupaktes. Man ér- 
warte zuverſichtlich, die Länder der Kleinen 
Entente würden im Hinblick auf die Fehler, 
die im Falle Deutſchlands begangen worden 
Ann erkennen, daß es klug jei, Oeſterreich, 
Ingarn und Bulgarien, die keine milttäriſche 
Ge au für fie bedeuteten, ein gerechtes Maß 
von Aufrüſtung zuzugeſtehen. 


Angriffe gegen Titulescu 


Warſchau, 16. April. Der zum Regierungs- 
lager gehörige 1 Poranny“ zitiert einen 
Merten Angriff der Londoner „Times“ gegen 
itulescu, dem die „Times“ vorwirft, daß er 
durch 71 Verhalten eine Reviſion der militäri⸗ 
ſchen Klauſeln für Oeſterreich, Ungarn und Bul⸗ 
in Streſa unmöglich Auer habe, 
abei habe er, ſtatt offen von feiner Meinung 
zu ſprechen und ſeine Forderungen zu moti⸗ 
vieren, den am wenigſten männlichen Weg ge⸗ 
wählt, hinter dem Zaun zu ſchreien. „Expreß 
Poranny“, ſchreibt: Die Ausführungen der 
„Times“ gegen den Außenminiſter eines frem⸗ 
den Staates, der noch dazu jahrelang Geſandter 
in London war, fei wirklich ein Erfolg, um den 
ret Staatsmann Herrn Titulescu beneiden 
müßte. l 


Gegen die franzöſiſch⸗ruſſiſche 
| Bündnispolitik i 


Paris, 16. April. Die franzöſiſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
ſche Bilndnispofitif Diei bent A 
nicht nur als E ſondern auch als koſt⸗ 
ſpielig verurteilt. ie Goldmilliarden, die 


arien 


Am Sonnabend fand in Neuſtadt (Weſhe⸗ 


rowo) eine große eee 


ſtatt, in der gegen 

in Polen Stellung genommen murde 
Verſammlung wurde von dem Bürgermei⸗ 
ffer Bolduan eröffnet. Reden hielten fér- 
ner Weisner aus Danzig, Rechtsanwalt 
Szezodrowſki aus Gdingen, Abg. Tebmka, 
Kwiatkowſti, Kowalfki und Hirſch aus Neu: 
ſtadt. Zum Schluß wurde eine Reſolution an- 
enommen. Nach der Verſammlung fand ein 
lingua durch die Stadt ſtatt. Leider kam es 
im Anſchluß hieran an vielen Stellen der 
Stadt zu Ausſchreitungen, über die das 
Thorner Regierungsblatt „Dzień Pomorſki“ 
u. a. mit Bedauern ſchreibt: „Es kam an vie- 
len Punkten der Stadt zu überflüſſigen und 
bedauernswerten Straßenausſchreitungen, in 
deren Verlauf einer Reihe von Deutſchen 
und Renegaten (7) die Scheiben einge: 
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Frankreich vor 1914 für den angeblichen Bau 
ruſſiſcher Eiſenbahnen angelegt habe, ſeien von 
den Bolſchewiſten verleugnet worden. Heute 
brauchten ſie neue Kredite zur größten Zufrie⸗ 
denheit der franzöſiſchen Kanonenlieferanten. 
Der Mechanismus ſei einfach: die Sowjets be⸗ 
ſtellten Material in Frankreich, die Kanonen- 
che ſteckten das Geld ein, und der kan 
z * Steuerzahler und der durch die Bös⸗ 
willigteit der Sowjets bereits ruinierte Klein⸗ 
rentner zahle. 


„Gazeta Polita“ zu Sireja 


Warſchau, 15. April. Zu dem Ergebnis von 
Streſa äußert ſich bisher als einziges polniſches 
Blatt das Regierungsorgan „Gazeta Polſta“. 
Dort heißt es, die lakonſſche Erklärung, die 
Vertreter der drei Mächte hätten einer gemein⸗ 
ſamen Linie des Handelns für die Ratſitzung 
des Völkerbundes zugeſtimmt, gebe ebenſowenig 
wie die Teile des Communiqués, die der 
Rüſtungsfrage gewidmet find, eine praktiſche 
Methode für die Erledigung der franzöſiſchen 
Denkſchrift. Die Nuß, die die Teilnehmer von 
Streſa nach Genf bringen, um ſie auf den Tiſch 
des Rats zu legen, ſei hart und ſchwer zu beißen. 

Wieder einmal habe die Methode Erfolg 

gehabt, die zur Ohnmacht der Abrüſtungs⸗ 

konferenz geführt habe. 


Stabschef Lutze | 
über Die kommenden Aufgaben der 


en 16. April. Der Chef des Stabes 
der SU Luke machte während feiner Anweſen⸗ 
heit bei der Gruppe Mitte in einer Unterredung 
grundlegende Ausführungen über die kommen⸗ 
den Aufgaben der SA. Der Stabschef ſagte 
unter anderem: 
Die SA mird in ihrer Grundidee und thees 
Exiſtenz auch für die Zukunft Mer as 
ehrgejeg in keiner iſe ausgeſchaltet. 
Es fann leine Rede von einem Aan 
der SA fein, da ihre Aufgaben an 
ſind als die des Heeres, 


erer Art 


träger und Glaubenskünder der arten tn 
ert 


er zu ermöglichen, ift natürlich eine 


einer auf Freiw a 
ſchem Willen aufge 


Die qualitative Höchſtſtellung des 

Sit rech durch 1 Ben die 

eine ſtrenge Auswahl na h 
elt⸗ 


affen. 
herab Kr 4 
er eng dur 
legt bis 
etwa zu den Sturmführern. In etwa 5 bis 6 
Monaten ijt dieſer Prozeß, der bewußt ohne 
Rückſicht auf das entſtehende Zahlenverhältnis 
nur eine wirkliche Elite übrig läßt, im ganzen 
eu durchgeführt. Den Weg eines jungen 
Deutſchen, vor allem aber eines kämpferiſchen 
Nationalſozialiſten, ſtelle ich mir folgendermaßen 
vor: Zun die erſte Erfaſſung im Jungvolt 
und der Hitlerjugend, dann ſofort Uebernahme 
in die „u zwar vorher Erfüllung der 
Arbeitsdienſtpflicht. Nach dem Arbeitsdienſt und 
der Ableiſtung der Wehrpflicht werden diejeni⸗ 
gen Nationalſozialiſten, die in ra die Aufgabe 
eines Bu chen Lebens für die Idee des 
Führers tragen, zur SA zurückkehren. Ich 
wünſche lieber eine kleine, aber geſchulte, —— 
bensſtarke und dem Führer fanatiſch ergeben 
Truppe als eine SA, die durch Maſſe zu impo⸗ 
nieren verſucht. Die Srelgnine des 30. Juni 
und die feinerzeit von dem Verräter Röhm ein- 
del enen ge haben klar bewieſen, daß 
er Geiſt und die Weltanſchauung letzten Endes 
entſcheidend ſind und nicht irgendwelche Macht⸗ 
mittel. Der Zuſammenbruch des deutſchen Sol⸗ 
datengeiſtes im Jahre 1918 und der Sieg der 
nationalſozialiſtiſchen Revolution im Jahre 1933 
ſind entſcheidende Beiſpiele für den ausſchlag⸗ 
gebenden Einfluß der Idee. 
Mit Kanonen kann man wohl ein Volk 
ſchützen und erhalten, aufbauen kann man 
es nur mit einer gläubigen und kämpfe⸗ 
riſchen Weltanſchauung. 
Hierzu ift die SU eines der erſten Inſtru⸗ 
mente. Auf Grund dieſer Anſchauungen wird 
ate einer Uebergangszeit auch die Frage 
„Parteigenoſſe und Nichtparteigenoſſe“ in der 


Bedauerliche Ausſchreitungen gegen Deutſche 
Sahlreichen deutſchen in Neuſtadt die Scheiben eingeſchlagen 


gen wurden. Wie m 8 hat * Po⸗ 
figei eine aber Pen nterſuchung eingeleitet, 
um die Täter dieſer bübiſchen und unwürdi⸗ 


gen Ausſchreitungen zu entdecken.“ 


Insgeſamt ſind gegen 80—100 kleinere und 
N große Scheiben eingeſchlagen wor⸗ 


Der „Dzień Pomorſkti“ hat bereits ange⸗ 
t t, daß die Polizei eine energiſche Un⸗ 
terſu ng eingeleitet (er Dieſe bübiſchen 
und unwürdigen Ausſchreitungen, wie ſie 
vom Thorner Regierungsblatt gebrandmarkt 
werden, In, wie das „Pommereller Ta- 
geblatt“ bemerkt, in einem kraſſen Gegenſatz 

den deutſch⸗polniſchen Verſtändigungsab⸗ 
ſichten. Es ift zu hoffen, daß die Polizei ener- 
giſch du eift, um die Saboteure der 
deutſch⸗polnſſchen Freundſchaft ein für alle: 
mal unſchädſ ich zu machen. 


| 


| 


Parteigenoſſen, und in 


den ſein. 


nalſozialiſtiſche Kämpfer zu 


nun 
Deu 
60 Ja 
Jahren Verbannung verurtei 


Š 4 
=- * 
Wy 


Dieſe Methode könne den Friedensarbeiten nidi 
mit Erfolg dienen, und der Völkerbund 9525 
aus dieſem Verſuch nur geſchwächt hervorgehen 


Im Laufe der letzten beiden Jahre hätten ” 
die a außerhalb des ife 
kerbundes abgeſpielt. Gegenwärtig ve K 
man fie erneut an den Völkerbund und ET, 
von ihm die Entwirrung des Knäuels, das 
nicht verwickelt habe. 3 

Polen habe ſich jhon auf der Abrüſtungs⸗ 

konferenz für ein beſcheidenes, aber zu ver“ . 

wirklichendes Programm ausgeſprochen. 
Es ſei nicht durchgeführt worden. Das fis 
des Vertrauens und eine Atmoſphäre der Unlu 
0 55 A 

1 


— 


jei das Ergebnis geweſen, das im Gegenſatz 
zu den Abſichten der Mehrheit der in 
ammenarbeitenden Staaten. 


Streſa und das Memelſtatut 


3 
Mailand, 15. April. „Gazetta del Popote, d 
beſchäftigt ſich eingehend mit em Ergebnis | 
71 von Streſa und will wiſſen, da a 

fih dort auch mit der Memelfrage in der Frei i 
chen Einmütigkeit beſchäftigt habe. Die 25 

Regierungschefs hätten die Notwendigkeit F 
fannt, daß das Memelſtatut wieder in Shi z 
ſamkeit geſetzt werden müſſe, um fo eine 4 f 
rungsurſache und Gefahrenquelle zu beſeitigen 


4 


u 


1 
SA von ſelbſt löſen. Das Führerkorps k 
heute zum p Alpit de Teil ſchon nur noch aus f 
Zufunf fis. 


werden in 
SA überhaupt nur noch Parteigenoſſen zu 


j 
Diejenigen Volksgenoſſen, die nach Abl d 
des Wehrdienstes bie Trabition ihrer Milits 
zeit weiterpflegen wollen, er indeſſen u 

n, 
einem großen u zuſam 
werden. Es iſt kein Zweifel, daß es in 3 
in Deutſchland aber nur noch einen 
Soldatenbund geben wird, der alle a 
im Heere gedient haben und die nicht in 
1 in der SA eine weitere, ſich e, 
geſtellte uigabe ſehen. Das Nebeneina — . 

hen von Organiſationen gleicher Zielen, 
iſt im ee Staat eine noch 
möglichteit, wenn auch im ha er erſt Aber. | 
ein Uebergangsſtadium durchſchritten we L 


mu 


deulſcher Proleſt in Butare 
Verwaltung? 


len, Aste der 
werden. Der 

Vorfall in Scha . 
im Großkoller Komitat die Sie 


. einen gropen wahy 7 
ielt nd 1 
bel Fifita aus je Munde ar des 
fomitats verdrängt worden. i 

Der Präfekt machte t „ ? 
See un ff AN Ale ace 
timme gegen die te fächſiſche Dee, 
heit zu ergattern, ſo daß Der 
2 A 
a . . 

. — des . n deutſchen Volkes in 


ra in Siebenbürgen hin 


å 1 


$ 


Außerdem 

Die beratende Mitgtiediepoft an 

0 un — 1 . 

hellen feiner it worden 

ſagte wörtlich: 5 
„Wen enigen mungen 

eee 


kei igung in 8 er Rechte zu 


greifen, die 
jeht nie gebraucht . 


haben. 


it erlangt. Sie haben nicht 1 

timmen verloren, während die abrit 

rteien durchweg zugenommen haben, 
ſtärkſten die Nationalzaraniften. 


verhaftet und verbannt 
Am 28. März wurde det bekannte fit 


Deutſche, ehem. Abgeordneter im römiſchen 
lament, Dr. Frhr. v. Sternbach, in Brunel 


Na! 


Bozen verhaftet, Als Grund wurde fette e 


brieflich mitgeteilte und fo zur Kenntnis pe 

taliener gelangte Ernennung zum Senator aw 

eutſchen Akademie in München in Anerſer 

g nee Verdienſte um das tibet 

A um angegeben. Sternbach, der 
re alt und leidend il wurde zu 4 


i 2 17. April 1935 
Derfammlungen 
der deutſchen Vereinigung 


Deine öffentliche Verſammlung der Deutſchen 
i inigung fand kürzlich in Luiſenfeld ſtatt. 
Nang Serlammtung eröffnete und leitete der Ob⸗ 
uu: der Ortsgruppe Luiſenfelde, Volksgenoſſe 
Sun) Als Beauftragte der Beninen 
un 
und Dre 51 ran die Volksgenoſſen Adelt 
* 


a gleiche Verſammlung veranſtaltete die 
Kuppe Markſtädt, Kreis Wongrowitz, unter 
eitung von Ernſt Bloch. Hier ſprachen als 
E idna ior der Deutſchen Vereinigung die 
Gen emolien Schilling⸗Neumühle und Adelt- 
A erg. Beiden Rednern dankte ſtürmiſcher 
eftat U der Anweſenden. Für die weitere Aus» 
a gen des 8 aal orgte die Pal 
uppe dur en Vortrag von re 
öten n und Liedern. 3 p 


— 


Deulſchen Vereinigung hatte Herr Dr. Krebs 


F. kon Gründung einer weiteren Ortsgruppe 
ò 

p ie T Volksgenoſſen aus Vandsburg und Um⸗ 
R 


i gend d eingeladen, Der Einladung waren etwa 


Deutliche 
> gefolgt. Nach den Begrüßungs⸗ 
N l ER es Einberufers übernahm die Leitung 
| au teclammlung Lehrer Adelt⸗Beomberg. Als 
no tedner der Deutſchen Vereinigung ſprach 

3 & meta Mielke. Dr. Hempel erläuterte die 
die Men und zeigte durch ſtändigen Vergleich 
angel in den Statuten der IDP. Den 

duch del ern der Deutſchen Vereinigung wie 
der Verf Diskuſſionsrednern dankte der Beifall 


rſammelten. 


dh den Vorſtand der mit großer Einmütigkeit 
deten Ortsgruppe wurden gewählt die 

Sur Sgencjien Eduard Bigalke⸗Runowo, 

i y Tabatomwjti Vandsburg und Herr 
d . hawer⸗ sPemperfin Der Reviſionskom⸗ 
Han N gehören an Paul Zuther: Wandsbura 
der J Kurt Bled- Lubcza. Die Darbietungen 
Gndendgruppe Sitno der Deutſchen Vereini⸗ 
E unter Leitung von Arnim Seehawer und 
eije u ne bemühten ſich in dankenswerter 

lam die Verſammlung. Zum Vortrag 
Fee Lieder Br 1 der 
und ein dreifaches Sieg⸗He e⸗ 

cla oſſen 55 Verſammlung. j 


Kameradſchaftsabende 


er Sonnabend dem 6. April, veranſtaltete 

Kl gruppe Graudenz für ihre Mitglieder 

1 Ütsap Rlodifen und Woſſarken einen Kamerad⸗ 

t Batte abend im letztgenannten Ort. Jung und 

\ tede HW zahlreich verſammelt. Volksgenoſſe 

gelten f en leitete den Abden. Anſprachen 
er i nd 7 Volksgenoſſen von Koerber, Rojin- 

nter elta e dan wo ute Benz 
ung des Jugendgruppenbetreuers Hi 

. Gra audenz trugen zur Unterhaltung bei, m 


iz) 


* 


pam Sonntag, dem 7. April, Een die Orts- 

iimen Culm und Bodwitz ihren auswärtigen 

Dei edern einen Kameradſchaftsabend in 

es Püttemaas, Die Leitung lag, in Händen 

olksgenoſſen Kliewer, Die Ausführungen 

m olksgenoſſen Witte und Roſinſki wurden 

A er wo p be Jugend 5 4 Wang 

5 nterhielt mit der Jugend dur ang 
$ ee 


| * 


aha am 8. April veranſtalteten Kamerad⸗ 

Innen der Jugendgruppe der Deutſchen 

vr we Ortsgruppe Schwetz, gedachten wir, 

A Ren a erſt in etwa 14 Tagen wieder zuſam⸗ 

A Miren können, ſchon jetzt des Geburtstages 
ührers Adolf Hitl er. 


Des ſahlechten Wetters wegen war leider der 


s pSt ſehr groß. Kamerad Hans Knopf 
= ter in einem Vortrag den Lebenslauf des 
ches def Hitler, auf den zum Schluß ein 
0 „ia i it Aam ausgebracht wurde. So⸗ 
e 
nach Berlin zur Grünen e un 
. higen bende über das Dritte Reich. 


derte Kameradin Gerda Schwanke 
Nach 
der offt e Abe lam geſungenen Liedern ſchloß 


Poſener a DDoſener Tageblatt deen - neso 


Erſtes Beiblatt — Nr. 90 


Gaſtſpiel der Deutſchen Bühne⸗Bromberg 

Der Deutſchen Vereinigung, Ortsgruppe 
Schwetz, war es gelungen, die zeutſche Bühne 
aus Bromberg zu einem Gaſtſpiel „Die Heim⸗ 
kehr des Matthias Bruck“ zum 6. April 1935 zu 
verpflichten. Welch reges Intereſſe die Deutſchen 
aus Schwetz und der ganzen Umgegend der 
Deutſchen 3 enigegenbringen, zeigte ſich an 
der Zahl der Beſucher. Derartige Gaſtſpiele ſind 
um ſo mehr zu begrüßen, als es heute für viele 
nicht mehr möglich iſt, ſich den Beſuch der Deut⸗ 
ſchen Bühne in Bromberg ſelbſt wegen der 
hohen Fahrtkoſten zu leiſten. | 


Neville Chamberlain 


London, 15. April. Die Unterhausſitzung am 
Montag ſtand im Zeichen der Haushalt rede des 
Schatzkanzlers Neville Chamberlain. Mi⸗ 
niſterpräſident Macdonald war zwei Stunden 
vor Beginn der Rede Chamberlains aus Streſa 
wieder in London eingetroffen. 


Schatzkanzler Chamberlain, der von den Abe 
geordneten in Erwartung eines Haushalts, der 
keine neuen Laſten, ſondern gewiſſe Erleichte⸗ 
rungen bringt, lebhaft begrüßt wurde, begann 
mit der Feſtſtellung, daß das verfloſſene Jahr 
durch entſchiedene Fortſchritte gekennzeichnet 
geweſen ſei. Die induſtrielle Erzeugung ſei um 
12 von Hundert geſtiegen. Die Ausfuhr habe 
gegenüber dem Vorjahr um 30 Millionen 
Pfund Sterling zugenommen. Die Zinsſätze 
eien niedrig geblieben, während ſich die Le⸗ 
benshaltungsloſten wesentlich unter dem Stand 
im Jahre 1931 gehalten hatten. Die Erzeu⸗ 
gung von Eiſen und Stahl jei um 30 v. H. und 
die von Roheiſen um 50 v. H. geſtiegen. Unter 
lautem Beifall teilte Chamberlain mit, daß die 
Spareinlagen eine weitere Zunahme von fünf⸗ 
zig Millionen Pfund zu verzeichnen hätten. 
Neville Chamberlain wandte ſich dann der 
eigentlichen Haushaltsfrage zu und ſtellte feſt, 
daß ſich der tatſächlich verfügbare Ueberſchuß 
des vergangenen Jahres auf etwa 7½ Millio⸗ 
nen Pfund belaufe. Zum Kapitel über die 
Auslandsſchulden teilte Chamberlain mit, daß 
die ſüdafrikaniſche Regierung einen weiteren 
Kriegsſchuldenbetrag von 7½ Millionen Pfund 
zurückgezahlt habe. Durch dieſe und andere 
Transaltionen ſei in Verbindung mit den 
Schuldentilgungsſonds die nationale Schuld im 
verfloſſenen Jahre um mehr als 21 Millionen 
Pfund und die jährliche Zinſenlaſt um 1.6 Mit 
lionen Pfund vermindert worden. Einige Zu⸗ 
rückhaltung übte der Schatzkanzler bei ſeinen 
turzen Mitteilungen über den Währungsaus⸗ 
gleichsfonds, der im Vorjahre keinen Nutzen ab⸗ 
geworfen habe. 

Bevor der Schatzkanzler die mit allgemeiner 
Spannung erwarteten Eröffnungen über die 
Verwendung des Ueberſchuſſes machte, wandte 
er ſich den Voranſchlägen für das Haushalts⸗ 
jahr 1935/36 zu. Unter Berüdfihtigung einer 
Reihe kleinerer Einnahmequellen ergebe fih 
eine Geſamteinnahme von 7344 Millionen 
Pfund und eine Geſamtausgabe von 733,9 Mil⸗ 
lionen Pfund. Es verbleibe ſomit ein veran⸗ 
ſchlagter Ueberſchuß von etwa einer halben Mil⸗ 
lion Pfund. 

Chamberlain teilte hierauf mit, daß die reſt⸗ 
liche Hälfte der im Kriſenjahr 1931 an den Be⸗ 
amtengehältern vorgenommenen Kürzungen vom 
1. Juli ab nachbezahlt werden wird. Weſent⸗ 
liche Steueränderungen ſeien nicht vorgeſehen. 

Ferner kündigte er neue Zölle für Soja⸗ 

bohnen, für ungeſchälten Reis und für 

Kraftfahrzeug⸗Schweröl ſowie eine Ent⸗ 

ſchließung über die Beſeitigung der „un⸗ 

natürlichen Zuckerzölle“ an. 
Die Vergnügungsſteuer werde zum Teil er⸗ 
äßi Die Freigrenze bei der Einkommen⸗ 


Nach der Vorführung blieb der größte Teil 
der Beſucher noch beiſammen. Schnell hatte ſich 
die Jugend Ae um den Abend 
mit einigen Liedern und Spielen zu beſchließen. 


berſammlungskalender 


Sameradichaitsabende 
16. April Ortsgruppe Lewiczynek %8 Uhr. 
17. April Ortsgruppe Neutomiſchel 8 Uhr. 


Unſere Mitglieder werden gebeten, die Mit- 
gliedstarten nicht zu vergeſſen. 


Die engliſche Haushaltsvorlage 


vor dem Unterhaus 


ſteuer von Verheirateten werde erhöht. In 
einen Ausführungen über die ſteuerliche Frei 
grenze für Verheiratete mit Kindern äußerte 
Chamberlain 


ernſte Beſorgnis uber den Geburtenrück⸗ 
gang in England. 


Zur Zeit habe es vielleicht den Anſchein, daß 
England eine größere Bevölkerung habe, als die 
Induſtrie ernähren könne, aber vermutlich 
werde die Zeit nicht mehr fern ſein, da die Län⸗ 
der des britiſchen Reiches, die heute noch ſelbſt 
den Schwierigkeiten des Arbeitsloſenproblems 
gegenüberſtünden, den Wunſch nach „Bürgern 
von der richtigen Raſſe“ äußern würden. Und 
dann werde England nicht in der Lage ſein, 
der Nachfrage zu genügen. Aus dieſem Grunde 
chlage er einen ſteuerfreien Betrag von fünfzig 
Pfund je Kind vor. 


Zum Schluß ſeiner Rede erklärte Chamber⸗ 
lain, daß der Haushalt in einer Zeit neuer Be⸗ 
ſorgniſſe in Europa vorgebracht werde. Eng- 
land müſſe der Tatſache eingedenk ſein. daß 
eine weiteren wirtſchaftlichen Fortſchritte unter 
Umſtänden von Ereigniſſen beeinflußt werden 
könnten, über die es nur eine geringe Kontrolle 
habe. Darüber hinaus müſſe England ſeine 
Aufmerkſamkeit einigen ſeiner tüchtigſten Indu⸗ 
ſtrien zuwenden, die heute noch im Schatten des 
Niederganges der Weltwirtſchaft lägen. Allge⸗ 
mein geſprochen, könne geſagt werden, daß 
England 80 vom Hundert ſeines Wohlſtandes 
zurückgewonnen habe. Die Aufgabe der Zu⸗ 
kunft beſtehe darin, auch die noch fehlenden 
20 vom Hundert zu gewinnen. 

Die Rede Chamberlains wurde nicht nur von 
den Regierungsparteien, ſondern auch von der 
liberalen Oppoſition ſehr freundlich aufgenom⸗ 
men. Für die arbeiterliche Oppoſition kündigte 
Major Attlee den Wunſch nach einer Ausſprache 
für einen ſpäteren Zeitpunkt an. Er be⸗ 
ſchränkte ſich heute auf die Feſtſtellung, daß der 
Haushalt Ausgaben für weitere Rüſtungen vor⸗ 
ſehe, und daß über dem Haushalt die Gefahr 
eines Rüſtungswettrennens ſchwebe. Die den 
kleinen Einkommenſteuerzahlern gewährten 
Erleichterungen bezeichnete der Redner als eine 
längſt überfällige Maßnahme. 


—— 


Neue Standarte Hitlers 


Reichskanzler nas t als Exſatz für d 
frühere Standarte eichspräſidenten Bit 
neue Standarte een ie Ae als 
Standarte des 1 und Reichskanzlers von 
ihm ſelbſt geführt wird. 

Die Verordnung hat folgenden Wortlaut: 
Verordnung über die Standarte des N 
und Reichskanzlers: Unter Aufhebung des ha 
Abſ. 1 der 2. Verordnung über han 2214 A 
Regelung der Flaggenführun 
1933 (Reichsgeſetzblatt I, Seite 217 g a 
ich folgendes: Die Stantarte des Führers und 
Reichs antlers iſt ein aleicjeitiges, ſchwarz⸗ 
weiß⸗ſchwarz ee rotes R s in⸗ 
mitten einer runden weißen 2 — ein von 
einem goldenen Eichenkranz umrahmtes ſchwarz⸗ 


für Damen u. Herren 
Frühjahrsneuhelten 


in grosser Auswahl 


— omen. Pocztowa 9. 


In den vier Ecken der Standarte befinden ſich 
abwechſelnd der Adler auf dem Hakenkreuz mit 
Eichenkranz und der Adler der Wehrmacht, beide 
in Gold. 

Berlin, 11. April 1935. 


Der gü hrer und Reichskanzer. gez. Adolf Hitler. 
Der Reichsminiſter des Innern. gez. Dr. Frick 


Glänzendes Ergebnis 
der Verirauensralswahlen 
in deuſchland 


Berlin, 15. April. Noch liegen nicht alle Er⸗ 
gebniſſe der am 12. April ſtattgefundenen Ver⸗ 
trauensratswahlen vor, jedoch läßt ſich ſchon 
jetzt an Hand der aus allen Teilen Deutſchlands 
einlaufenden Ziffern mit Beſtimmtheit jagen, 
daß ſich das ſchaffende Deutſchland mit einer 
überwältigenden Mehrheit zu der vom Führer 


begründeten nationalſozialiſtiſchen Sozialord⸗ 
nung bekannt hat. 
So meldet z. B. Siemens⸗Berlin, in deſſen 


rieſigen Betrieben 52 000 deutſche Voltsgenoſſen 
ihr Brot verdienen, 83 von Hundert Ja⸗Stim⸗ 
men bei 91 von Hundert 3 Stimmen. 
Von weiteren Großberliner Betrieben ſei Borſig 
erwähnt, wo von 9033 Wahlberechtigten 8843 
mit Ja ſtimmten. Die Berliner ſtädtiſchen 
Gaswerke melden 6061 Ja⸗Stimmen bei 6598 
Wahlberechtigten und Lorenz 4915 Ja⸗Stimmen 
bei 5807 Wahlberechtigten. 

Auch die Betriebe des ehemals roten Hamburg 
8 ſich in überwältigender Weiſe zum neuen 
eutſchland bekannt. Von der 10 000 Mann 
ſtarken Belegſchaft der Werft Blohm und Voß 
ſtimmten 81 von Hundert mit Ja, während die 
Gefolgſchaft der Hamburger Hochbahn A.-G., die 
ebenfalls 10 000 Mann ſtark iſt, 80 von Hundert 
Ja⸗Stimmen meldet. Von den 6568 Volfs- 
en die in den Hamburger Hafenbetrieben 
54 ſind, ſtimmten 82 von Hundert mit 


u Weitfalen-Süd Negen vorläufig nur 
Teilergebniſſe vor, die jedoch ane einen 
beſonders hohen Sundertjat von Ja⸗Stimmen 
aufweiſen. So kann der Bochumer Verein 93,4 
hs Hundert Ja⸗Stimmen melden, die Bergbau 

A.-G. Lothringen fogar 95 von Hundert. Aus 
dem Wahltreiſe Leipzig ſeien die Wanderer⸗ 
Werke genannt, wo von 5353 Wahlberechtigten 
4784 mit Ja und nur 98 mit Nein ſtimmten. 

Im Kreiſe Halle⸗Merſeburg melden die J. G. 
arben- n 90 von Hundert Ja⸗Stimmen 

die Leuna⸗Werke in Merſeburg, die eine 
etot Ioan von 15472 Mann beihäftigen, 33,1 
von Hundert. Die Betriebe der Firma Krupp⸗ 
Eſſen im Kreiſe Halle⸗Merſeburg können bei 
35 334 Wahlberechtigten und 33 826 abgegebenen 
Stimmen 89,7 von Hundert Ja⸗Stimmen ver⸗ 


zeichnen. 


II unsere Posiezieler! 


Dem Briefträger, der in diesen Tagen 
wegen der Bezugs - Erneuerung vor- 
spricht, bitten wir den Bezugspreis 
für den Monat Mai gleich mitzugeben. 
Nur dann kann auf ungestörten Fort- 
bezug der Zeitung gerechnei werden. 
Der Brieſträger nimmt auch Neu- 
bestellungen entgegen. 


Monatlicher Postbezugspreis 39 zi 


i e Teil mit dem Feuerſpruch. | mäßigt. weiß gerändertes, ſchwarzes Hakenkreuz trägt. 
jYy))))!...0h. :x 8 ——— . —P—ü— : :U.A 


Mex ' kaniſche Oſterbräuche 


"> Von Hermann Klinghardt. 


de heilige 
YA ee Ofterfel bildet neben Allerheiligen und Allerſeelen 
1 end abet usch des Bewohners der Hauptſtadt Mexiko. Da man 
5 a önen Lande, das in den Vereinigten Staaten in 
Day t arig gen Ruf übermähiger Verwöhnung des Proletariats 
55 ie in allen anderen Ländern vorhandene Einrichtung all- 
. 10 dirdegzehrenden Ferienurlaubs bisher nicht kennt, be⸗ 
eike Beamte, der Kaufmann, Chef, Angeſtellte und 
tinem ty Jein Bedürfnis nach Entſpannung. die bisweilen mehr 

stoben ähnelt, an den obengenannten Feiertagen. 

u Pert Städte der Republit erlauben fih in dieser Hinfict 
. in Wertratour; in Mazatlan feiert man ergiebig den Karneval, 
N manch eracruz. Tampico und anderen Orten ſchwört man an 
x tiere chem Montag auf Blau. Aber der Sauer iſt geminen. 
del pur feine etatsmäßigen, von der Konföderakion der 
3 . a0 ber Ef ten è eiertage läßt er i nicht gem 


Ne 
: umen, e Sonna a wird als bere 
i AA E Betrag Frei jo ie um Oſtern herum vier ar alle 
Pe Stilen ergeben. Der 


rbeit roes, der auf die Einhaltung 
en In der gabe! als Wer ie bal Beiteht, ſieht nur das halbe 
ä 


dire EO e 

e iſt, 12 todo. ent die Ai weidlich 
on am Mittwoch nachmittag werden meiltens 

alter der Nationalbahnen geſchloſſen. Nicht, daß alle auf 


Woche ſamt dem dortzulande auf den Sonntag 


den Zügen der nächſten Tage 5 Plätze vergeben wären 
— die San e bleibt bei derartigen Gelegenheiten grundjäße 

ich dem Reiſenden überlaſſen — ſondern weil der ſehr reichlich 
rar etph Vorrat an Fahriarten völlig ausverkauft ijt. 


den Luzus eines Feiertagsausfluges nicht leiſten 
kann, diele daheim ya verbringt vis e in ftiller 
Beſchaulichkeit. 


Iten. 
dia⸗ 


als 


[piele 


des 

dargeftelt, Judas und Pontius Pilatus alle in den Trachten 

wie ſie das 

Rollen, die rech 

Es. unbeteligen, aber durch das 
Rechtsempfinden getränkten Zul 
der reli ofin Eifer bei dieſen eie da zu Ta 18 treten 


. e Gel am Balkon oder über der Hüttentür aue 
Paſſions⸗ 
ng 


5 lehrt ein Vorkommnis, das ſich vor i ren Sr 
teguiigifilan im Staate Oaxaca ereignete. Dort I 
eiſtesgeſtörte italieniſche Arzt Disraeli von den Eing hen 

Bee: Der Umitand, daß die ade von Tehuantepec, von 

dem Telegraphiſten des Ortes veritänd gt. rechtzeitig 25 — und 

den im bewußtloſen er auf dem Altar der Pfarrk lirche 
FE Arzt entführte, hat das „Wunder“ erſt vollſtändi 
gemacht. In Tequiziſtlan ſchwören die Einwohner darauf, da 
! es ihnen vergönnt geweſen ift den Heiland zum 1 weiten Male 
zu ehe und daß er am dritten Tage — die Rechnun 
Hmm nicht ganz — von den Toten wieder auferſtanden je 


ne * bemüht ſich wohl, gegen die Paſſionsſpiele, die viel- 

in wüſte Schlägereien und Trinkgelage ausarten, einzu⸗ 

He In den von den großen Städten aus kontrollierbaren 

rtſchaften mag dieje Volksſitte wohl auch im Ausſterben be- 

5 ien ai in abgelegenen Dörfern aber jteht fie noch in 
e. 


Der Stille Sonnabend, „Sabado de Gloria“, Br um zehn 
Uhr morgens die Verbrennung des Judas. Große und kleine 
Puppen aus Holzleiſten und Papier, die recht oft. die üge 
einer bekannten Perſönlichteit tragen — während des Welt⸗ 
E, es wurde einmal ein trefflich karitierter Thomas Woodrow 

ljon gejehen —, werden an einem quer über die Straße ge- 
r Seil a Unter dem Kopf ift eine ſtarke 

mbe ach hr h der übrige Körper mit Raketen geipidt. 
8 ur in Brand geſteckt, und zum 

ojt 1 Stunden 3 Publitums 

5 der Ker m Sünders in hohem Bogen vom Rumpfe, 
. ſuchen mit dieſem ihrer Stammkundſchaft 


rin 55 ergnügen zu 3 und ſie tun ein übriges, indem ſie 
nneren der e ein halbes — — Brezeln anbringen. 

er Zeri 1 N davongeflogen, jo hebt unter den ver- 
drunken l a ein 75 Springen nach den 
geln n an, an dem fih nicht etwa Kinder, jondern e 
dal träger, beihäftigungsloje Zeitgenoſſen aller Art, ja ſelbſt 
EA mahas p e Poliziſten von der nächſten Ede betelllgen 
äheren Umgebung kommt der Naturfreund an 

er, dachte en Frühlingstagen vollauf auf feine Rechnung. 
ume, deren Vorhandenſein ſchon an und für ſich in 

Die ifo als ein beſonderer Vorzug dieſer Stadt der Hochebene 
(2000 Meter) betrachtet 1 18 90 755 ihr e s Laub angelegt, 


und die Rolen fte 
ewige Blühen in 
dem 
den 


en in ſchönſtem Flor elbſt der an das 
egito gan nte bleibt nicht unberührt von 
auber, der von den in ſtrotzendem Blumenſchmuck prangen- 
ärten ausgeht. 


Nr. 90 


Aus Stadt 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 16. April 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -+ 2 
Grad Celſ. Barom. 755. Heiter. Norbweſtwind. 

Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 10, niedrigſte 
1 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 16. April + 1,43 
gegen 1,44 Meter am Vortage. 

Mittwoch: Sonnenaufg. 4.54, Sonnenunterg. 
18.51 Mondaufg. 17.46, Mondunterg. 3.54. 

Wettervorausſage = Mittwoch, d. 17. April: 
Nach Regenniederſchlägen in der Nacht tags- 


Sternfahrt zur 


Der Polniſche Touring⸗Klub veranſtaltet 
im Verein mit dem großpolniſchen Automo⸗ 
bilklub und dem Poſener Aero⸗Klub am 
4. Mai eine Landes-Siernfahrt zur Poſener 
Meſſe. Die Teilnehmer werden Gelegenheit 
haben, die Meſſe und andere Sehenswürdig- 
keiten von Polen und feiner Umgebung ten- 
nenzulernen, wobei ihnen eine Reihe von 
Vergünftigungen zur Seite ſtehen wird. 
Außerdem erhält jeder Teilnehmer eine künſt⸗ 
leriſch ausgeführte Plakette. Bei entſprechen⸗ 
den Streckenleiſtungen iſt auch einer der aus⸗ 


Poſener Meſſe 


Ferner ſind beſondere Wanderpreiſe der die 
Sternfahrt organiſierenden Klubs für das⸗ 
jenige Mitglied vorgeſehen, das in der Ge- 
ſamtwertung am beſten abſchneidet. Am 
zweiten Tage der Sternfahrt, am 5. Mat, 


wird ein Kraftwagenumzug durch die 
Straßen Poſens veranſtaltet. Der Umzug hält 
in Lawica beim dortigen Ak be wo 
die Gäſte vom Poſener Aero⸗Klub aufgenom⸗ 
men werden. Es finden zu dieſer Zeit reich⸗ 
haltige Flugdarbietungen ſtatt. Nähere In⸗ 
formationen erteilen die Sekretariate des 
Touring⸗Klubs, Plac Wolnosci 19, des Auto⸗ 


über wechſelnd bewölkt mit einzelnen Schauern; gelehten Preiſe zu erlangen. Es find u. a. 
5 nur wenig verändert; friſche ein Goldpokal der Stadt? ofen und ein Son- mobilklubs in der Apollo⸗Paſſage und des 
Winde aus Weſt bis Südweſt. derpreis für weibliche Teilnehmer ausgeſetzt. ! Aero⸗Klubs, Fredry 12. 

; {MN SOONE IAN aane aata 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Bis Oſtern geſchloſſen. 
Teatr Roliti: 
Dienstag: Cudzik & Ska.“ 
Mittwoch: „Cudzil & Ska.“ 
Freitag: Geſchloſſen. 
Teatr Nowy: 
Dienstag: e 
Mittwoch „Zeitungsenten“ 
Freitag: Geſchloſſen. 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 U 
im Metropolis um 4925 675 und 3% ub: 


Smit: „Die Verſuchung des Satans“ 
Wilſona: „Die Inſel der verlorenen Seelen“ 


— 


die Arbeiten 
an der Kalenderreform 


Seit Jahren arbeiten in allen Kulturſtaaten 
Männer an einer Kalenderreform. Der von 
uns benutzte gregorianiſche Kalender erf heint 
reformbedürftig. Es gibt ſogar beim Völker⸗ 
bund eine Studienkommiſſion, die ſich mit den 
wi eingereichten Reformplänen zu beſchäftigen 
at. 5 
Einer der ihr vorgelegten Pläne ſtammt von 
dem Engländer Cotsworth. Er teilt das Jahr 
in 13 Monate zu 28 Tagen; der 13. Monat ſoll 
den Namen Sol führen. Der 365. Tag trägt 
kein Datum. Dieſer Plan hat Ausſicht, von der 
Völkerbundskommiſſion als beſter vorgeſchlagen 
zu werden, womit noch nicht geſagt iſt, daß die 
Völker ihn annehmen werden. 

Ein anderer Plan behält die 12 Monate bei. 
Die große Umwälzung dieſes Planes erfolgt 
bei den Wochentagen. Der Mittwoch fällt über⸗ 
haupt fort, und die Monate werden aus fünf 
Wochen zu 6 Tagen beſtehen. Fünf Tage im 
Jahr ſind ohne Datum, und zwar Neujahr, der 
2. Oſtertag, der 2. Pfingſttag, Allerſeelen und 
der 2. Weihnachtstag. Der Vorteil dieſes Ka⸗ 
lenders ſoll in dem ſtets gleichbleibenden Zu⸗ 
ſammenfallen von Datum und Wochentag bes 
ſtehen. Es würde z. B. der 15. im Monat fiets 
ein Donnerstag ſein. Ob das ein ſo großer 
Vorzug ift, daß deswegen eine bedeutende Um- 
wälzung des Kalenders vorgenommen werden 
ſoll, wird von manchen Seiten ſehr beſtritten. 


Sportprogramm 


der „poſener Woche“ 

Anläßlich der „Poſener Woche“, die in der 
Zeit der diesjährigen Meſſe veranſtaltet wird, 
ſind folgende Sportveranſtaltungen in Ausſicht 
genommen: 28. April, 11.30 Uhr: Leichtath⸗ 
letiſche Landeswettkämpfe und Ju- 
biläums⸗Geländelauf; 1. Mai, 8 Uhr 
abends: Fußball⸗ Wettkampf Warta— 
Repräſentation der AsKlafie bei elektriſchem 
Licht; 2. Mai, 10 Uhr: Leichtathletiſche Wett⸗ 
kämpfe von Mittelſchulen der Städte Po⸗ 
fen, Bromberg, Thern, Oſtrowo, Lifa, Reifen, 
Rawitſch und Koften; 3. Mai, 10 Uhr: Leicht⸗ 
athletiſcher Frauen wettkampf Lodz Po: 
jen und 8 Uhr: Städteboxkämpfe um 
einen Wanderpokal; 4. Mai, 17—20 Uhr: End- 
kampf der Landes⸗Sternfahrt am Zoo⸗ 
logiſchen Garten; 5. Mai, 5 Uhr: Fußballkampf 
Cechie⸗Karlin gegen Warta., Außerdem 
finden am 28. April, 3. und 5. Mai Pferde⸗ 
rennen ſtatt. Ferner ſind Flugdarbie⸗ 

tungen vorgeſehen. 

TTT 


„Graf Zeppelin“ 
in Friedrichshafen gelandet 


Friedrichshafen. Das Luftſchiff „Graf Zeppe⸗ 
lin“ iſt heute früh 9 Uhr von ſeiner erſten 
Südamerikafahrt unter Führung von Kapitän 
Schiller nach Friedrichshafen zurückgekehrt und 
um 9.22 Uhr auf dem Werftgelände R att ges 
landet. An der Fahrt haben 21 Paſſagiere 


teilgenommen. Die Strecke von Gibraltar nach 
Friedrichshafen wurde in 14 Stunden zurüd- 


gelegt. 
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Wyrembek zum Tode verurteilt 


Im Verlauf der weiteren Verhandlung gegen 
den Poliziſtenmörder Wyrembek wurde der An⸗ 
geklagte unruhig und ihrug mit der Stirn 
gegen die Anklagebank. Er wurde ſofort von 
en ihn überwachenden Polizeibeamten in Feſ⸗ 

elegt. Nach geſchloſſener Beweisaufnahme 
ergriff der Staatsanwalt Miſiurewicz das Wort 
und forderte die Todesſtrafe. Der Verteidiger. 
Rechtsanwalt Piekarſti, wies in ſeiner Vertei⸗ 
digungsrede auf die ſchlechte Umgebung hin. in 
die der Angeklagte ſeit ſeiner früheſten Jugend 
eraten war, und auf die Not der Arbeitsloſig⸗ 
eit und bat um ein mildes Urteil. Nach län⸗ 
gerer Beratung wurde um 3 Uhr nachmittags 
nachſtehendes Urteil gefällt: Wyrembek wird 
des Mordes an dem Polizeibeamten Boleslaus 
Szalkowſki für ſchuldig befunden und laut § 225 
gm Tode durch den Strang verurteilt. Der 
ngeklagte nahm das Urteil ruhig auf. 


ſeln 


— QÄ A Ü91— 


Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen iſt 
am 19., 21. und 22. d. Mts geſchloſſen. Am 
Sonnabend, dem 20. d Mts., iſt das General- 
konſulat bis 12 Uhr geöffnet. 

Geſchäftsſtellen der Deutſchen Vereinigung. 
Wir werden gebeten, mitzuteilen, daß die Ge⸗ 
ſchäftsſtellen der Deutſchen Vereinigung Poſen, 
Liſſa und Oſtrowo am Karfreitag und fter- 
ſonnabend geſchloſſen ſind. 


Gemiſchter Chor. Die Uebungsſtunde fällt in 
dieſer Woche aus. 


ee Nückwanderer. 

özef Szafran aus Zdunſka Wola meldete der 

olizei, daß ſeiner Frau Marjanne auf dem 
oſener Hauptbahnhof beim Hinübertragen von 

Reiſegepäck in ein anderes Abteil eine Hand⸗ 

taſche abhanden gekommen iſt, in der ſich zwei 

gu rſcheine, 300 franz. Franks und verſchiedene 
0 


Eine öffentliche Hundeverſteigerung findet am 
morgigen Mittwoch um 10 Uhr vorm. im Hofe 
des Städt. Fuhrparks, Wolnica 1, ſtatt. Ver⸗ 
keigert werden: 4 deutſche Schäferhunde, ein 

obbermann eine Bulldogge, drei Hofhunde, 


Der Rückwanderer 


umente befanden. 


ein weißer Spitz. zwei Jagdhunde und ein 


ſchwarzer Spitz. 


Vermißt. Der ul. Gen. Pradzyüftiego 11 
wohnhafte 15jährige Zenon Wisniewſti verließ 
am 8. d. M. das Elternhaus und kehrte bisher 
nicht wieder zurück. Perſonalbeſchreibung: 1,58 
Meter groß, ſtarker Körperbau, Augen blau, 
Haare blond. Der Vermißte war mit einer 
grauen Joppe und dunkelblauen Hoſe bekleidet, | 
trug Schnürſchuhe und eine graue Mütze. 

— — 
Inowroclam 

2. Glockenweihſeſt in Pakoſch. Nachdem vor 
vierzehn Tagen die neue Glocke aus der Danziger 
Werft in Pakoſch eingetroffen war, wurde ſie 
am vergangenen Dienstag unter Orgelimel in 
den Turm gebracht. Am Sonntag, dem 14. d. 
Mts., fand nun die feierliche Weihe ſtatt. Bei 
itrahlendem Sonnenſchein füllte ſich gegen 3 Uhr 
nachmittags das feſtlich geſchmückte Gotteshaus 
bis auf den letzten Pla. Schon vor Beginn 
des Gottesdienſtes ließ der Bartſchiner Po⸗ 
ſaunenchor auf dem Vorplatz zum Gotteshauſe 
einige Choräle erklingen. Eingeleitet wurde die 

eier dann mit einem Orgelvor!piel, worauf 

er Inowroclawer Kirchenchor den Lobgeſang 
„Preis und Anbetung“ anſtimmte. Den liturgi⸗ 
5 — Gottesdienſt leitete Pfarrer Ufer⸗Kaiſers⸗ 
elde. Die Feſtpredigt hielt Pfarrer Duſchek⸗ 
Bartſchin. Es folgten abwechſelnd gemeinſame 
Geſänge, Deklamationen einzelner Teile aus der 
„Glocke“ von Schiller ſowie bibliſche Glocken⸗ 
klage zum Sonntag, zur Taufe und Konfir⸗ 
mation, zur Trauung und zum Begräbnis. Der 
Kirchenchor ſchloß dieſen Teil mit dem Geſang 
„Dem dunklen Schoß der heilgen Erde“ aus 
Rombergs „Glocke“. Nun folgte die eigentliche 
Weihe der, neuen Glocke, die auf der einen 
Seite die Inſchrift: „Ebre ſei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden“ und auf der anderen 
Seite: „1917 zu Wehr und Waffen, 1935 durch 
Sammlungen neu geſchaffen“ trägt. Die Weihe 
vollzog Superintendent Dieſtelkamp⸗Inowroclaw 
der auch die Weiherede hielt und die neue 
Glocke dem Dienſte der Gemeinde Pakoſch feier 
lich übergab. Darauf, ertönte die Glocke, wobei 
die Gemeinde ſtehend in ſtillem Gebet verharrte. 
Nach einem Opfergang erfreute der Kirchenchor 
die Gemeinde noch mit dem Gesang „Holder 
Friede“ aus Rombergs „Glocke“ Mit Gebet und 
Segen ſchloß die Feier. Der Verein Deutſcher 
Frauen von Pakoſch hatte es Ah nicht nehmen | 
falten. für die mitwirtenden Inowroclawer und 
Bartſchiner Güfte nach der kirchlichen Feier im 
den Räumen des früheren Johanniter⸗Kranken⸗ 
bauſes eine Kaffeetafel zu decken. Pfarrer 


durchſtöberten und 73 3 


Duſchek ſagte allen, die zum Gelingen dieſer 
würdigen Feier beigetragen hatten, herzlichen 
Dank. 

2. Ein Banditenüberfall wurde in der Nacht 
zum Freitag gegen 11 Uhr in Jurancice verübt. 
Dort drangen zwei maskierte Banditen in die 
Wohnung des 67 Jahre alten Landwirts Jakob 
Zühlke ein und verlangten die Herausgabe des 
Geldes. Als ihnen das verweigert wurde, 
würgten ſie die Frau des Landwirts und zerrten 
ſie aus dem Bette, worauf ſie die Wohnung 
t. entwendeten. Wäh⸗ 
rend des Ueberfalls hatten draußen noch weitere 
drei Banditen Schmiere geſtanden. Alle ent⸗ 
kamen unerkannt. 


z. Auf der Straße geſtorben. Am Herzſchlag 
verſtarb plötzlich in der Piſſudſkiſtraße der 68jäh⸗ 
rige penjionierte Zuckerfahrikbeamte Adam 
Bartecti aus Janikowo, der zu Feiertagsein⸗ 
käufen hereingekommen war. 


Liſſa 
Konzerf-Ubend 


im Comeniusg: mnafium 


k. Es dürfte wenigen Deutſchen unſerer 
Stadt bekannt ſein, daß am hieſigen ſtaatlichen 
Comeniusgymnaſium eine Konzertver⸗ 
einigung beſteht, die von Zeit zu Zeit mit 
ihren a e an die Oeffentlichkeit tritt; es 
muß auch unbekannt ſein, daß die Leiſtungen die⸗ 
ſer Vereinigung auf einem . hohen Niveau 
ſtehen, denn ſonſt wäre das Konzert, das die 
Konzertvereinigung am vergangenen Donners⸗ 
tagabend in der Aula des ſtaatlichen Comenius⸗ 
ymnaſiums gab, beſtimmt auch ſeitens der 
1 ürgerſchaft beſſer beſucht ge⸗ 
weſen Daß es ſo ſchwach von Deutſchen beſucht 
war, war wirklich ſchade denn man bekam 
dort gute Sachen, leichte und romantiſche 
Muſik, in vollendeter Ausführung zu hören. 
Auf dem Programm ſtanden Werke von Bizet 
(Ouvertüre zu „Carmen“), Fétras' („Sou⸗ 
venit de Chopin“), J. Strauß („An der 
ſchönen blauen Donau“ und „Wiener Blut“), 
den Walzer aus Ch. Gounods „Kauft“, die 
„Ungariſchen Tänze“ 5 und 6 von Brahms und 
eine Romanze „Bekenntnis“ von einem jungen 
Liſſaer Komponiſten Wk. Wojciechowſti. 
Letztere vor allem hat — ſie wurde vom Roms 
oniſten ſelbſt dirigiert — gut ee Man 
at gemerkt, daß der junge Komponiſt mit 
viel Liebe an die Schaffung dieſes Werkes her⸗ 
angegangen ijt, und er hat etwas wirkli 
Schönes geſchaffen und ſein großes Talent ge⸗ 
zeigt, das auch aus dem zweiten Werk ſprach, 


Fi Im-Bespredhungen 
Stonce: „Hölzerne Kreuze“ 


Seit Beendigung des a gr find noch 
feine 17 Jahre verfloſſen, und doch find die 
de hole des Krieges bereits vergeſſen. Auch 
den meiſten Frontkämpfern. die in vorderjie: 
Linie das Grauenhafteſte und Furchtbarſte mit- 
gemacht haben, erſcheint dieſe Kriegszeit nur 
noch als verſchwommene, längſt abgetane Ver⸗ 
gangenheit. an erinnert ſich wohl noch an 
die Einzelheiten, doch empfindet man dabei 
nichts — man iſt mit dieſen Erlebniſſen längſt 
fertig geworden und hat das fo ata zerrüttete 
e t wieder gewonnen. enn heute 
die Möglichkeit eines neuen Krieges erörtert 
wird. dann erſcheint dos ſelbſt den meiſten der 
alten Kriegsteilnehmer nicht mehr als ſo un⸗ 
möglich wie in den erſten Nachkriegsjahren. 
Dex Kriegswille und die Bereitſchaft zum Kriege 
haben damit wieder überhand genommen. 

Deshalb iſt es gut, wenn wir von Zeit zu 

eit einen Film gu ſehen bekommen der den 

eltkrieg mit all ſeinen Schreckniſſen der 
Todesangſt und den ſchler unmenſchlichen Leiden 
zeigt. Es iſt um ſo beſſer, wenn — wie in dem 
e Film — das Furchtbarſte und 
Gräßlichſte in kraſſen Farben gemalt und her⸗ 
ausgeſtrichen wird. Sie alten Frontkämpfer 
erleben dann noch einmal die bittere Zeit, und 
die junge Generation erhält einen Einblid in 
das wahre Geſicht des Krieges. Vielleicht, daß 
durch ſolche Filme die zunehmende Kriegsbegeiſte⸗ 
rung. die überall . der Welt wieder in Er⸗ 
N 955 tritt. etwas zurückgeſchraubt wird. 
Wenn der Film nur in einigen wenigen dieſe 
Wirkung hinterläßt, dann hat er ſeine Aufgabe 
erfüllt. 

= 


Heut nachmittag um 5 Uhr läuft zum dritten» 
mal der Märchenfilm „Alinchen im Zauberland“. 
der noch bis F tay Donnerstag gegeben werden 
ſoll. Dieſer ihön aufgebaute Film, der ebenſo 
für die Großen wie für die Kleinen intereſſant 
iſt, ſchildert den Traum eines kleinen Mädchens, 
das in das Spiegelland geführt wird, in das 
Land. in dem alles verkehrt iſt. Von Anfang 
bis zu Ende iſt dieſes Märchen packend und vor 


| 


beiſpielsweiſe Auskunft zu geben, wann 


ch | zur Blüte gelangt. Zumiderhandlungen 
zu 6 Wo nd 
Geldſtrafe von 10 bis 3000 Zloty 


Xe 
G 


Mittwoch, 17. April 1935 


und Land 


das er wegen des ſtarken ehrlichen Beifalls PA 
Beſten gegeben hat. Es war ein Marit, ds ei 
dem Dirigenten der Konzertvereinigung, gerri 1 
Dr. Lewandowfſki, gewidmet hat. t > 
Ja, Dr Joſef Lewandowſki ha 
Leitung dieſer Konzertvereinigung un pet 
muß ehrlich geſtehen, daß er ein wirklich her. 
vorragendes Orcheſter geſchaffen hat 
kam dies zum Ausdruck beim Borit 
Phantaſſe über den Strauß 'ſchen „3 $ 
baron“ und dem Walzer aus Gounows „ "hen 4 
Ebenſo ſehr gehaltvoll wurden die Brahms IM, 
Tänze vorgetragen. Dagegen kann man, . 
weniger von den beiden Strauß ſchen 
„Wiener Blut “und „An der ſchönen t. do 
Donau“ behaupten. Es mag dies vielleich den * 
ran liegen, daß das Orcheſter diele he 27 
Werte als leichte Mufik zu „leiht dar 
nommen hat. Im ganzen genommen Er⸗ 
jedoch der Konzertabend ein ſchöner em 
folg, und den Veranſtaltern gebührt 1 ; 
geſchränkter Dank. Denen aber, die l 
nicht dabei geweſen find, fer geſagt, daß ſuchſter i 
verpaßt haben, und daß fie es beim M 1 
Male nicht ebenſo verpaſſen mögen. i 


Wó'tamt nach Schwegtan verlegt 


k. Wir werden gebeten, folgendes zu l 
öfſentlichen: ” 
„Es wird hiermit zur öffentlichen Rennit 

gebracht, daß das Büro des Möjtamtes in ta 

am 1. Mai lequidiert und nach Schwetz 
verlegt wird. Die Verlegung des Sißes 
MWöjtamtes nach Schwetzkau erfolgt im 
ſammenhang mit der Reorganiſation der 
torialen Selbſtverwaltungen in Polen. 


k. Viehmarkt. Am morgigen Mittwoch dd 
17. April, findet hier ein Jahrmarkt für Pferde“ 
Rindvieh und Schweine jtatt. 


k. Brackenverſteigerung. In der 
Kaſerne an ul. Raclawicka findet 
woch, dem 17, April, vormittags um 
Brackenverſteigerung ftatt. Zum Verlauf 
langen 20 Bracken. 3 

k. Neuerung im Telephonverkehr. Wie „ 
vom hieſigen Poſtamt mitgeteilt wird, i 3 
15. April am hieſigen Poſtamt ein Logen 4 
„Telephon ⸗ Auftrags Büro“ € „„ 
richtet worden. Die Aufgabe dieſer Neue, K 
richtung beſteht darin, in Abweſenheit ihr 
Telephonabonnenten gegen eine geringe j 
verſchiedene Aufträge entgegenzunehmen, 


w y 
2 


1 165 


der 
Telephoninhaber wieder zu ſprechen, wo ur 
unter welcher Nummer er anzuteffen i zun 
ähnliche Auskünfte. Notierung von Be feine # 
gen an den Telephoninhaber während lemi 
bweſenheit, Wecken des Telephoninhab en i 
einer beitimmten Zeit. Kontrolle des Dien 
perſonals, Zeitangabe zu einer befi mng 2 
Stunde. Nähere Informationen in dieſer 
gelegenheit erteilt das Telephon⸗ und 
raphenamt mündlich im Zimmer Nr. 12 
Poſtgebändes oder telephoniſch unter Nr. 
bzw. 115. 


Kolmar Nagl 

Vernichtung der Distel. Der Ma p ` 
mesi die Gartens, Land» und icten aut X 
jowie später darauf aufmertjam, da kE 
Ausrottung der echten Diſtel jeder verp 
iſt. Dieſe ſchädliche Pflanze muß mit 
tiefen Wurzel ausgeſtochen werden, bev 


* 


chen u 


mit Gefängnis bis 
; beſtraft werden 


allem 2 die Charakteriſierung der einzelnen 
Geſtalten ſehenswert. * 


„Golgatha“ H 


m Lichtſpieltheater „Apollo- und „Mete, 
olis“ Aut Im der „itilen Woche“ ein Paſſie 
onfilm in franzöſiſcher Sprache unter dem 
Titel „Golgatha“ er Film iſt unter tet 
Protektorat des Katholiſchen Filmklubs unfer Ý 
der Regie Julien Duviviers bei der Parii 
Ichohne Jiumgeſeuſchaft entſtanden. P 
„Golgatha“ iſt ein Monumentalfilm, 
hiſtoriſch getreu iſt und in Bild, Darſtellung 
begleitender Paſſionsmuſit künſtleriſch wert 
wirkt. Die Bilder der Stadt Jeruſalem 
der jüdiſchen Volksmaſſe geben eine Vorſte 
vom Jubelruf am Palmſonntag, die bi 
ve 


Verſtän an Jubeli 


4 


da 1 | 
br 


Ver 
Paſſio 
a — 


w 
Seeliſch fende lern, 
als ſpieleriſche Profanierung empfunden p gt 
Im Tonfilm, „Golgatha“ aber ift dieſe Ge 9% 
der Paſſionsſpiele durch eine tünſtleriſche Rei K 
und Darſtellung saraa vermieden, 
„Golgatha“ ein ſeeliſches Erlebnis ift. 
Dagegen ift die Art der Wiedergabe dig 
Paſſionsfilmes weniger feinfühlend. Ein 
ſionsfilm braucht kein Vorprogramm — * 
wenn dieſes aus ſchönen 5 
baltiſchen See und Küſte beſteht. Ein Pal 
film darf aber nicht von einer Pauſe un 
brochen werden, in der bunte Retla nebilder en 
der Leinwand flimmern, auf der im nächte, 
Augenblick an unſere Seele Rührendes 173 ut 
Herz Ergreifendes als Bild erſcheint. ER 
r iſt nicht der Film verantwortlich. bern, 


geiw 6 
weil % 
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en b 
aiich 
OoN 
boni Misgernfene Hypothek. Der Arbeiter An⸗ 
derne hat beim hieſigen Burggericht die 
Als ung der Hypothek des Emil Ziegen⸗ 
eingebe ojanowo beantragt. Dieſelbe 
8 ragen im Grundbuch Rubeczti Blatt 25 
ion T werowo Blatt 105—106, Teil 3, Polis 
Betolma der Beſitzer dieſer Hypothek bzw. fein 
pateſchtigler wird aufgefordert, ſein Recht 
ie eſtens 18. Juli d. J. 12 Uhr mittags im 
achen Burggericht, Zimmer Nr. 9, geltend zu 
An, andernfalls ſein Anſpruch erliſcht. 


erlängerte Geſchäftsſtunden. In der 
vor dem Oſterfeſt können die 


er 
Iran 
Slot 


Pro Ar und Jahr geahndet. 
lich darauf hingewieſen, daß dieſer Ver⸗ 
unterlie g auch die Beſißer kleinerer Waldflächen 
kann augen. Die Unterlaſſung der Aufforſtung 
wärti ech mit dem Hinweis auf die gegen⸗ 
di 155 irtſchaftskriſe entſchuldigt werden, da 
tnaa en für die Aufforftung durch den Holz 
ola aufgebracht werden können, Die genaue 
opr joata Biejer Vorſchrift wird ſtreng nachge⸗ 
IE n. 


werd 


— 
h Hand wautontrole durch Vertrauensmänner. Die 
At gertkammer Poſen hat im Sinne des 
Flaate Punkt 5 der Verordnung des Herrn 
Ar. sspraſidenten vom 27. 10. 1933 (Dz. U. R. P. 
Bauge of. 638) Vertrauensmänner für das 
Anime te ernannt. Für den Bezirt der Bauz 
ila met: ung Qija, welche die Kreiſe 
awitſch, Goſtyn, Wollſtein und Koſten 
nd als Vertrauensmänner die Bau⸗ 
Nathe taniſſaw Sniatecki⸗Liſſa, Stefan 
Mm, a⸗Rawitſch, Czeſſaw Polaſzek⸗Go⸗ 
Damunt Perkowſki⸗Wollſtein und 
gen ukomſti⸗Koſten ernannt worden. 


| ua annten Vertrauensmänner haben das 
Wirbelstürme in Südwehpolen 


nicht, zwei Areijen von Südweſtpolen ver- 

und en Wirbelſtürme etwa 150 Gebäude 

Saden efen auf den Feldern gewaltigen 
A 


ar 


Ofen uche pro Wort 10 
engedübr für chiſſrierte Anzeigen 50 


/ 
— (memmbenset 


teiti 
Gloh reſchmaſchinen 
N Kondor 


eigen Löpel, 
Gout américain 9,50 


Motor⸗ Demi sec 8,5 
deſchmaſchinen / Rouge EHER 9,50 


Kin une Goldenring 


ite rn and Mahon, 
bebrauchtem neuem und || Stary Rynek 45 
kannn durch Tel. 3029, 2345 


tem Zuſtande, 
Mwirticaftliche 
neee 
Poznan 
Me jährigen 
Jiubilaum 
is 5 d 
. Daunderer Werke 


damen⸗ und Kinder⸗ 
wäſche aus Lawewel⸗ 


int 2a Seide 15 5 64 75 
Seide, e de ſoie, 
10 Conti ſind die e Nan⸗ 
$ jut, Vatiſt Leinen, 
Fichten n nental owie all. Trikotwäſche 
Tue und Ichinen far empſiehit in allen 
M offen in poito unüber⸗]] Größen und großer 
ken Ualität. Auswahl 
men dene 3. Schubert 
H n bunt | ga. ; Leinenhaus 
Fee und Wäfchefabril 


| San j ielżyriskiego 21, 


iche Büro-Artikel. ee} 


jetzt nur 
Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwaohe 


Beſonders günſti⸗ 
ge Einkäufe ſowie 

er große Umſatz 
meines Geſchäfts 
be geringen Spe⸗ 
jen ermöglichen es 
mir, mein in nur 


ommerstoffe 


i Sroße Auswahl anerkannt guten 
Qual täten ſehr 
reich ortiertes 
Lager zu erſtaun⸗ 
ich billigen Prei⸗ 
en abzugeben 


Tuchfabriklager 
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|| Ausführung modernster 


> Tojenor Tageblatt € 
Wie ſieht das Fernſehbild ans? 


In den Tagen, als der deutſche Rundfunk 
im Jahre 1923 ſeine Sendungen begann. 
waren die Zeitungen voll von Meldungen, 
die uns heute wie ein Zerrbild einer unwirk⸗ 
lichen Zeit anmuten: höchſte Inflation, inner⸗ 
deutſche Zerriſſenheit, Putih im Rheinland, 
Kabinettsſtürze — nur mit Mühe findet man 
die Berichte über die erſten Sendungen. Und 
man ſtellt dabei feſt, daß man heute ſchon 
nicht mehr einwandfrei erforſchen kann, wie 
denn W ng Wort und Ton geklungen 
haben. Man beſprach das techniſche Wunder 
und vergaß beinahe, die Wirkung und Qua⸗ 
lität des Programms aufzuzeichnen. 

Auch bei der Eröffnung des deutſchen Fern⸗ 
ſehens ſcheint ſich ein ähnlicher. Vorgang zu 
vollziehen. Wir finden in der Preſſe nur we⸗ 
nige Würdigungen der Bildqualität. Was iſt 
über die Fernſehſendungen zu ſagen, die am 
22. März vorgeführt wurden? Man ſtellt zu⸗ 
erſt einmal feft, daß nach den Vorführungen 
auf den Funkausſtellungen der letzten Jahre 
die Erwartungen weit übertroffen worden 


find. Die Bilder find von einer überraſchen⸗ 
den Klarheit, die Bewegungen ausgezeichnet 
wiedergegeben, ſo daß man den Eindruck hat⸗ 
als tiefen Filme im Kleinformat ab, die in 
den Farbtönen etwas anders find als ſonſt 


aus den Lichtſpieltheatern gewohnt. Cewiſſe 


Mängel werden noch zu beheben ſein. Die 
Bilder flackern etwas, ein Umſtand, der bei 
längerer Vorführdauer auf die Augen er⸗ 
müdend wirkt. Es ſind bisweilen horizontale 
ſtreifige Wellen zu bemerken, verſchiedentlich 
iſt das Bild am Rand ein wenig eingedun⸗ 
kelt. Infolge des gewölbten Spiegels der 
Braunſchen Röhre iſt die Gerade, beſonders 
wenn ſie lang durch das ganze Bild läuft. 
nicht ganz geſtreckt. Die Tonübergabe — die 
allerdings von einem beſonderen Lautſprecher 
übertragen wurde — war ausgezeichnet. Der 
Geſamteindruck der e Fame war, vor⸗ 
nehmlich bei den größeren Fernſehapparaten. 
ſehr gut. Die Anſage erfolgte, im Profilbild. 
auf ein inkera. faft genau fo 
wie im Sprecherraum des Rundfunkſenders. 


Recht und die Pflicht, an der Bauſtelle zu kon⸗ 
trollieren, ob die die Maurer und Zimmer⸗ 
mannsarbeiten ſelbſtändig ausführenden Per⸗ 
ſonen dazu berechtigt ſind, und haben die Pflicht, 
Verſtöße in dieſer Richtung den Verwaltungs⸗ 
behörden zu melden. Sie ſind mit entſprechen⸗ 
den Legitimationen der Handwerkskammer aus⸗ 
geſtattet. Wie der Herr Staroſt bekanntgibt, 
dürfen im Sinne des Art. 145 der Gewerbeord⸗ 
nung alle Bauarbeiten, die eine baupolizeiliche 
Erlaubnis benötigen, nur von Bau⸗ bzw. 
Maurermeiſtern ausgeführt werden. 


Wollſtein 

* Bekämpfung der Bettelei. Der Biirger- 
meiſter der Stadt Wollſtein hat zur Bekämp⸗ 
fung der Bettelei einen Aufruf erlaſſen, in dem 
es heißt: Zur erfolgreichen Bekämpfung des 
Bettlerunweſens wendet jih der Stadtvorſtand 
an alle Einwohner der Stadt, daß ſie ab 
15. April den Bettlern keine Unterſtützung mehr 
gewähren und denſelben nur Lebensmittelbons 
aushändigen, welche zu 2 Groſchen das Stück in 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Wollſtein in jeder 
Menge zu haben ſind. Bettler, die dieſe Bons 
nicht annehmen, geben von ſich ſelbſt die Mei⸗ 
nung, daß ſie Lebensmittel nicht gebrauchen 
und noch keinen Hunger leiden. Bettler, die 
mit den geſammelten Bons ein Lebensmittel⸗ 


Nachtigal⸗Kaſſee 
J Stoſchet 
Poznan, Pierackiego 13 

Ecke sw. Marcin. 


Kreide — Farben 


‚owie jämtliche Maler- 
bedarfsartikel in nur 
ausgeprobten Quali- 
täten empfiehlt billig; 

Spezialgeſchäft 

Fr. Soguljti, 
Poznan, ul. Wodna € 
Telefon 5695 


Trauringe 
in Gold. 
eigene Fabri- 
kation v. 1621 
empfiehlt 
Chwitrows’ i 


Poznan, św. Marein 40. Was verlangen 


Innen⸗Dekora⸗ 
tionen? 
Bei uns erhalten Sie 
den beiten fachmän⸗ 
niſchen Nat und fin- 
den eine reich ver- 
ſehene Abteilung für 
Gardinen, Brokate, 
Decken, Teppiche, 


Läufer und Möbel- 


beſchläge. 

M. Pieczynski. 
Poznan, 
Stary Rynet 44, 
Tel. 24-14. 
Ecke Wos na. 
Trotz der erſtaunlich 
niedrigen Preiſe er- 
teilen wir zur kom- 
menden Saiſon noch 
10% Rabatt. 


Raſiermeſſer 
Scheren u. Haarjchneide- 
maſchinen in allen 
Größen und Schnitt- 
längen zu billigſten 
Tagespreiſen empfiehlt 

A. Pohl, Poznan, 
Stahlwarengeſchäft, 
ul. Zamkowa 6 
(am Alten Markt) 
Gegründet 1849. 
Eigene 
Schleiferei⸗Werkſtatt. 


M. Müller, 
ul. Pocztowa 23. 


Firniſſe 
Möbellacke peziell 
Fußbodenlacke in be- 
kannt allerbeſten 
Qualitäten empfiehlt 
billigſt 


Spezialgeſchäft 
Fr. Gogulſki 
Poznan, ul Wodna 6 
Telefon 5693 


. 


Poeziowal. 
Uhren 
Damen- are 
und Herrenschuhe | boldwaren 
reelle korrekte Wecker v. 9). 
Maßarbeit. Goldene 


T n 25 7. U 
Chorzelewski rauringe, Paar v. 10 2 
Poznan, sw. em 22. 


geſchäft aufſuchen, ſind auf das Magiſtratsbüro 
zu ſchicken, wo ſie ſich zu legitimieren haben. 
Hier muß der Bettler die geſammelten Bons 
abgeben, an Stelle der Bons erhält er von dem 
Magiſtratsbüro eine beſondere Karte, die ihn 
zum Einkauf von Lebensmitteln berechtigt. 
Nur dieſe Karten wird die ſtädtiſche Sparkaſſe 
gegen bar einlöſen. Dagegen werden Bons von 
obiger Kaſſe nicht eingetauſcht; ſie 55 von dem 
Bettler nur auf dem Magiſtratsbüro bei der 
Legitimierung abzugeben. Die Einwohner der 
Stadt Wollſtein werden gebeten, obige Verord⸗ 
nung ſoglei 1 und dadurch zu hel⸗ 
fen, die Bettlerplage zu bekämpfen. 

„ Wichtig für Landwirte. Wie die Land» 
wirtſchaftskammer mitteilt, finden die nächſten 
Remontemärkte in Wollſtein und Neutomiſchel 
nicht vor dem 1. Juli ſtatt. Die genauen Zeit⸗ 
punkte find noch nicht ſeſtgelegt und werden 
ſpäter bekanntgegeben. 

* Bon der Welage. In der Welage⸗Orts⸗ 
gruppe Rothenburg bei Wollſtein ſoll ein Fort⸗ 
bildungskurſus für Landwirte unter Leitung 
des Herrn Landwirtſchaftslehrers Zern abge⸗ 
halten werden. Dieſer Kurſus fol Anfan ai 


Sneſen 

ew. Tödlicher Unfall beim Wäſcherollen. Am 

reitag vergangener Woche ereignete ſich beim 

0 Aua im Stadtviertel Grzybowo ein tra⸗ 
giſcher Unfall, dem die 7jährige Czeſlawa Ke- 
dzierſka zum Opfer fiel. Das Kind begab ſich 
mit der Mutter und der Tante zum Wäſcherollen. 
Wie faſt alle Kinder, war auch es neugierig, 
und mußte in alle Ecken ſchauen. Nach einer 
Weile befand es ſich zwiſchen der Nolle und 
der Wand. Da die Frauen mit der Wäſche be⸗ 
ſchäftigt waren, kümmerten ſie ſich nicht um das 
Kind und ſetzten die Rolle in Bewegung. Plötz⸗ 
lich hörten fie einen Auſſchrei des Kindes das 
mit dem oberen Teil der Rolle an die Wand 
gedrüdt worden war. Das vor Schmerzen ſich 
windende Kind ſchaffte man ſofort ins Städt. 
Krankenhaus, wo es nach 5 Rinuten ſtarb 

ew. Der große Adalbert⸗Pferdemarkt in Gne⸗ 
fen indet am 24. und 25. April tatt; am 
28. April iſt der Auftrieb von Pferden und 
Vieh geſtattet. 


Janowitz 

ew. Ein allgemeiner Pferde⸗, Vieh⸗ und Kram⸗ 
warenmarkt findet hier am kommenden Donners⸗ 
tag ſtatt. Der Auftrieb von Vieh und Pferden 
iſt nur auf dem Viehmarkt geſtattet. 


Jarotſchin 

X Nach Bekanntgabe des Kreistierarztes 
wurde auf dem Gute Golina die Schweinepeſt 
amtlich feſtgeſtellt. Die Viehſeuche iſt in dem 
Gehöft des Landwirts Marjan Janiak in Pas 
canowice, Kreis Jarotſchin, ausgebrochen. 

X Vierzig Roſenſtöcke wurden von unbefann 
ten Dieben in der vergangenen Woche aus dem 
Garten des Briefträgers Olſzak an der Poſenet 
Chauſſee geſtohlen. 


poſens FZußballtampi gegen Breslau 

Am Oſterſonntag wird im Städt. Stadion de. 
Fußball⸗Städtekampf Breslau—Poſen ausgetra⸗ 
gen. Breslau ſchickt folgende Mannſchaft: Frei 
(Bresl. S. C. 02). Wilkowski (Bresl. S. C. 02), 
Weiſe (Vorwärts); Schubert (B. S. V. 02), 
Paſchte (Vorwärts), Graß (V, f. B.); Wronna, 
Urbanski, Schwieder (Bresl. F. V. 06), Krauſe 
und Nohowski (V. f. B.). Reſerve: Hanske 
(Brest. F. V. 06) und Raabe (V. f. B.). Haupt⸗ 
ſtützen der Gelbweißen find Urbanski und 
Schwieder. Poſens Mannſchaft ift wie folgt zw 
ſammengeſtellt worden: Fontowicz, Kubelczak 


Oſterhaſen, Ostereier 
Täglich friſch gebrannten 
Kaffee, Nakao, Tee njw. 


Auen 


eginnen. Anmeldungen, auch aus den benach⸗ 


barten Ortsgruppen, nimmt 
aſchte in Rothenburg entgegen. 


Ziegeleibeſitzer 


Nleine Anzeigen 


Messing 


Portieren- 
stangen 


mess, Flurgarderoben, 
Personenwaagen, 
Sicherheits- Korridor- 
schlösser, X. Haken, 
Hut- u Mantelhaken 
Zug- u. Scheibengar- 
dinenstangen, Kleider- 
leisten, Hlangschlösser 
Grösste Auswahl 
in Kleineisenwaren. 


F. Peschke, 
Poznan, 
SW. Marein 21. 


Schuhe — Schuhe 
Schuhe — Schuhe 
Solide Damen- u. Her- 
renſchuhe zu mäßigen 
Preiſen finden Sie nur 
bei 
„Irena“ 

Aleje Mareinkowſkiego 17 
—— — —̃ —vK—ͤ—— 


Aluminium 
Nochgeſchitre, 
zu Ausverkaufspreiſen, 
erner: 
Emaillierte Kochgeſchirre 
daffeemühlen \ 
Fleiſchhackmaſchinen 
Meſſer — Gabeln 
Plätteifen 
Ther mosflaſchen 
Waſchteſſel — Wannen 
verzinkt 
Waſſereimer verzinkt 
zu billigſten Preiſen. 
Jan Deierling, 
Eiſenhandlung, 
Poznan, Szkolna 3. 
Telef. 35-18, 35-43. 


Praktische 
Geschenkartikel 


um 


Osterfest! 


nun ieee 


F. PESCHKE, 


Poznan, 

SW. Mareln 21. 
Küchengeräte 
Glas, Kristall 
Porzellan, 
Stahlwaren. 


ſchon jetzt Herr 


Damenhüte 


neueſte Modelle, in gro- 
ßer Auswahl, empfiehlt 
günſtig. 
Hurt — Detal, 
Poznan, 
Wodna 12, I. St. 


Pholoapparat 
Deckrollonettel 13 * 18, 
Zeiß Teſſar 1: 4,5. 
Patr, Bette 31, 

Wohnung 21. 


7 A 
4 Grundstüeke | > 


Wegen Auswanderung 
ijt ein alt. eingeführtes 


Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 

mit Grundſtüch 
in kleiner Grenzſtadt, am 
Ning gelegen, ſofort 
preiswert zu verkaufen. 
Off. u. 645 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 
—— — VEEREen 


Wirtſchaft 
137 Morgen Weizen- u. 
Roggenboden, mit Ge- 
bäuden, totem Inventar. 
Preis 28000 21, Anzahl. 
12000 21, Reit Hypoth. 
Anfragen beim Beſitzer 
Wojciech Sadlocha, 
Nekielka, p. Nekla, 
pow. Sroda. ` 


Verſteigerungslok al 
Stary Rynek 46/47 


geöffnet v. 8—18 verkauft 
ans Liquidationen Woh⸗ 
nungs⸗, Zimmer ⸗, Wirtſch.⸗ 
Büro-, Geſchäftseinrichtung. 
ſowie verſchiedene Kurz⸗ 
waren, Schuhe uſw. 


—— —— 
Großer Ausverkauf 


nach der 
Verſteigerung 
von Antikmöbeln, Vil- 
dern u. ſämtlichen 
Runftwerlen. 
Verſteigerungspreiſe 
Flaſinſti, Woźna 9. 


Pawlak; Zaremba, Danielak, Przykucki; Rador 
jewſti, Graczynſti, Scherfke, Mikolajewſki und 


Markiewicz. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


CHiffeedriefe werden üdernommen und nur gegen 
boerweiſung des Offertenſcheines ausgeſoigt. 


5 N 
N Stellengesuche 2 | 


Suche ab 1. Mai oder 
ſpäter Stellung als 
Haustochter 

mit Familienanſchluß, 

ohne gegenſeitige Ver- 

gütigung, auf kleinerem 

Hut. Freundliche Off. 

unter 634 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Landwirtin 
ſucht ab 1. Mai oder jpä- 
ter Stellung. Off. unter 
639 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Veſſeres 


ſucht Vauerjtellung im 
Stadthaushalt als Haus- 
oder Küchenmädchen ab 
1. Mai. Off. u. 644 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


„F ³Ü6¹ e e eeae a 


Ordentliches, ehrliches 
Mädchen 

ſucht vom 1. od. 15. Mai 
bei alleinſt. Dame, Herrn 
oder älterem Ehepaar 
Stellung. Firm in allen 
zweigen des Haushalts. 
Sute Zeugniſſe vorhan- 
den. Off. u. 630 an die 
Seſchäftsſtelle d. Ztg. 


WA WI 
Offene Stellen 


Suche z. 1. Juli einen 
verh. und einen ledigen 
Brennereiverwalter 
Angebote mit Lebens- 
lauf, Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen 
an 


M. Jouanne, Klienta, 
p. Nowe miaſto n. W., 
po w. Jarocin. 

— — —— — — e 

Geſucht 
Chauffeur 

ledig, mit längerer 
Praxis, der Schmiede- 
arbeit u. möglichſt auch 
Jufbejchlag verſteht. — 
Zeugniſſe und Lohnan⸗ 
prüche unter 642 an die 
Heſchäftsſtelle d. Ztg. 
einzuſenden. 


Tiermarkt 


i 
2 


Naſſehunde 
Deutſche Doggen 
1% jähr. und 5 Mo nat / 

alt, gibt ab 
Albrecht, Czelusecin, 
pow. Gniezno, 
poczta Jarzabkowo. 


Q 
8 Versebiedenes 2 


Umfassonleren! 


Damen- und Herrenhütt 
werden fachmännisch ge 
reinigt, gefärbt, umfasso 
niert. eueste Fassom 
$Somwirski, 
Hutmachermeister. 
Poznań, sw. Marcin 27 


Dachdeckerarbeiten 
in Schiefer, Siegel 
Pappe uſw 
Paul Röhr 
Dachdecker meiſter 
Poznan, Grobla 
(Kreuzkirche). 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznań, 


ulica Nowa 1, 


Frühjahrs⸗ 
Neuheiten 
in Damen⸗, Kinder⸗ 
und Bettwäſche 


eigener Herſtellung 


(keine Fabrikware) 
aus erſtklaſſigem Ma- 
terial billigſt 

H. Wojtkiewiez, 


Nowa 11 


Nr. 90 


N 


Di 
Hi Ai 


DT 


e Welt 


Die Ehe mit Staatshilfe 


Von Karl Heiſig⸗Braunſchweig 


kerungspolitiſches Ziel, nämlich die Hebung der 
jedes 1 
n 


Seitdem die Gewährung der Ehedarlehen 
in Bere bereits anderthalb Ja 

die Auswirkungen gut ü 
wenn natürlich auch die Zahl jener Ehen, die 
ſowieſo geſchloſſen worden wären und bei denen 
das Darlehen nur als willkommene Draufgabe 
mitgenommen wurde, von jenen, deren vorver⸗ 
legte Schließung allein durch das Darlehen er⸗ 
möglicht wurde, ſchlecht zu trennen iſt. Daß 
auch ſolche Paare, die bereits die Mittel zur 
Ehegründung zur Hand hatten, gern das Dar⸗ 
beweiſt die Tatſache, 
um 2. Vier⸗ 
en Darlehen 
ungen 
Fehler, 


laſſen ft 


lehen noch mitnahmen, 
daß vom 4. Vierteljahr 1933 bis 


teljahr 1934 die Zahl der gewähr 


größer iſt als die 808 a der 


gegenüber 1932. Das iſt durchaus 
dieſe Paare nicht ſo bedürftig 
waren, p gab ihnen das Ehedarlehen doch die 

eit, ihren Haushalt gleich von Anfang 
an reicher zu bemeſſen, was unbedingt als Ge⸗ 
winn für den Arbeitsmarkt zu buchen iſt. 
den übrigen Paaren wird es ſich aber zum 
überwiegenden Teil um eine Vorverlegung des 
bevölkerungs⸗ 
politiſch, insbeſondere in Anbetracht der ehe⸗ 
lichen Geburten, zur ſchnelleren Ueberwindung 

15 beſonders günſtig war. 


m 3. Vierteljahr 1934 änderte iý dann das 
Bild. Die Zahl der gewährten Darlehen wurde 
der Zunahme der Eheſchließungen 
Im 4. Vierteljahr 1934 
wurden 72 500 Ehen mehr geſchloſſen gegen⸗ 
über der gleichen Zeit im Jahre 1932, aber nur 

in Jahr vorher 

war es gerade umgekehrt, da betrugen die ent⸗⸗ 
ahlen 66 206 und 116 700. In der 
zweiten Hälfte des Jahres 1934 war alſo ein 
Großteil der jungen Paare bereits wieder in 
der Lage, die Ehegründung aus eigenen er⸗ 
ſparten Mitteln vorzunehmen, was ein Beweis 
für die günſtige wirtſchaftliche Entwicklung iſt. 
Damit iſt aber die Gewährung von Eh 
lehen keineswegs hinfällig geworden. Bei den 
jungen Paaren, die heute noch das Ehedar⸗ 
lehen benutzen, handelt es ſich ſicherlich zum über⸗ 
wiegenden Teil um ſolche, die ſonſt ihre Ehe⸗ 
e nas finanziellen Gründen aufſchieben 
an wird daher kaum fehlgehen, wenn 

man die Zahl jener Ehen, die allein durch die 
Gewährung von Ehedarlehen zu einem frühe⸗ 
ren Termin geſchloſſen werden konnten, in den 
anderthalb Jahren auf 
280 000 en ne 3 betrachtet hat di 
alb dieſer Zeit einen günſtigen Ver⸗ 

lauf genommen. Während noch 1932 nur rund 
510 000 Ehen geſchloſſen wurden, waren es 1933 
ſchon 631000 und 1934 740 000; die Zunahme 
ahre 1932 be⸗ 
trägt alſo in den beiden letzten Jahren insge⸗ 


denn wenn auch 


Möglich 


Heiratstermins handeln, was 


des Kriſeneinbru 


gegenüber 
zunehmend kleiner. 


46 135 Darlehen gewährt. 


ſprechenden 


müßten. 


verfloſſenen 


kurve inner 


gegenüber dem Tiefſtand im 
ſamt etwa 350 000 Ehen. 


Mit der Gewährung der Ehedarlehen ver⸗ „ fü 
müpfte man aber auch noch ein anderes bevöl⸗ 


re läuft, 
erblicken, 


Bei 


Ehedar⸗ 


etwa 
e Ehe⸗ 


ewährt 


den 34 621 
währt. Bei dieſen Kindern handelt es fih fait 
ausſchließlich um außereheliche F 
Zeit, in der von dem Erlaſſe dieſes Geſetzes noch 
nichts bekannt war, und die Praxis der Ver⸗ 
garpar hatte gelehrt, daß man bei ſolchen 

ällen gern zu anderen Mitteln griff; ein großer 
Teil dieſer e 


überſchuß“, 


Geburtenzahl, 
Kind Darlehenserlaſſe bewilligt werden. 
auch hier erzielte man gute Erfolge. i 
dere hatte man damit — neben der ſchärferen 
Beſtrafung — wohl die wirkſamſte Waffe gegen 
denn die gern e 
nvermögens war 
Das 


die Abtreibung, 
Entſchuldigung des ſozialen 
hierdurch weitgehend entkräftet worden. 
zeigte ſich gleich nach dem Inkrafttreten des 
neuen Be Bis zum erſten März 1934 wur- 

arlehnserlaſſe für Neugeborene ge⸗ 


indem für 


Frauenüberſchuß 


sinas 


niemals einen Mann finden, niemals eine El 
gründen und Kinder großziehen zu können. Für 

& nicht gebore- 
zu den Kriegsverluſten. Nun 
iſt es aber eine alte Erfahrungstatſache, daß 
fih die Natur ſelbſt zu helfen 
nach verheerenden Kriegen me 
die Welt kommen läßt. Die Erge 
Volkszählung beſtätigen dies: Von 1925 hat die 
Anzahl der Knabengeburten bedeutend ſtärker 
r Mädchengeburten. Zum 
gewiſſen Teil iſt dieſes Verhältnis zwiſchen den 
on in den 
mmen auf 


den Volkskörper zählen auch die 
nen Kinder noch 


zugenommen als die 


beiden Geſchlechtern ja normal. 
Zeiten ungeſtörten Gleichgewichtes 

100 Mäbchengeburten durchſchnittlich 106 Kna⸗ 
bengeburten Trotzdem gab es ſchon vor 1914 
einen gewiſſen „Frauenüberſchuß“. Warum? — 
Weil von den vierziger Jahren an die Männer 
ſchneller wegſterben als die vom Daſeinskampf 
normalerweiſe nicht ſo in Anſpruch genommenen 
Frauen. Dazu kommt, daß die Auswanderung 


UT 


nsbeſon⸗ 


olgen, aus einer 


inder wäre alſo wohl ohne dieſes 
Geſetz wohl kaum geboren worden. Noch im 
1. Vierteljahr 1934 wurden für 86,5 Prozent 
aller gegenüber der gleichen Zeit des Jahres 
1933 mehr geborenen Kinder Darlehnserlaſſe 

3 7 der Folgezeit ſank dieſer Hundert⸗ 
ak bis auf 53,6 Prozent im 4. Vierteljahr 1934, 
wenn auch die abſolute Zahl der unter Dar⸗ 


ücken geriſſen. Der „Frauen⸗ 
er dadurch im Bevölkerungsſtand 
hervorgerufen wurde, war ſowohl für die ein⸗ 
zelnen Betroffenen wie für das geſamte Volks⸗ 
leben ſchmerzlich. Denn rund zwei Millionen 
deutſcher Frauen mußten ſich damit 1 
he 


pe's indem fie 
r Knaben auf 
niſſe der letzten 


1 
Der Weltkrieg hat in die Reihen der deutſchen 
Männer 


ſeit jeher mehr Männer als Frauen aus den 


D 


` 


300 054 


rte. 
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Man möchte wünſchen, daß 
wenn ſchon kein Weg als Auswanderung bleibt 


„ 
d 


Für unfere jungen Mädchen 


D.. Mode des Frühjahrs und des kommenden Sommers 
ift deſonders reich an einfachen Kleidern, ſchlichten Mänteln 
und unkomplizierten Koſtümen Folglich haben unſere jungen 
Mädchen in dieſer Salſon keine eigene vereinfachte Mode, ſie 
tonnen eben alles tragen, was gebracht wird! Daß fie am 
vübicheften ausſehen, wenn ihre Kleidung einfach und — wenn 
nich den augenblicklichen Modegefegen unterworfen — unauf⸗ 
ällig ift, muß das erft erwähnt werden? — Ein Koftüm mit 
kurzer Jacke und einfachem, nicht zu engem Rock, aus pral- 
tiſchem melierten Wollſtoff gearbeitet, gehört heute zu dem 
Öarderobenbeftand unſerer jungen Madchen, einmal weil diefe 
ſportlich⸗ einfachen Koſtüme bie große Mode find und dann: 
man kann zu ihnen die entzückenden bunten Pullover tragen, 
die heute jedes junge Madchen fid) fo gern ſelbſt herſtellt. — 
Für die Kleider iſt die jugendliche Schößchenform beſonders 
beliebt, von den Mänteln ſieht man viel die ¼ langen, die, 
aus einfarbigem und auch aus geſtreiftem und großkarlertem 
Material gearbeitet, außerordentlich feſch wirken. 


J ssoso Jugendliches Koſtüm aus tmeedartigem Wollſtoff, 
born eine Falte. Kurze Jade mit Taſchen und Gürtel. Gtoffperbraud: alma 
9,55 m, 1%0 em breit. Sypn-Gäritt in Oröße 38 erhaltlich. 


I es os Diefer feſche Mantel aus Fariertem Wollſtoff zeigt die beliebte 
dreiviertellange Form. Apart ift die Faſſon des Kragens. Stoffverbraud: 
etwa 2.90 m, 130cm breit. Syon-Sänitt in Größe 30 erhältlich. 


\ 
J 66038 Ibergangaffeid aus feinem, mittelfarbigem Wollſtoff. Die Taille 
ift reich mit Stepperei garniert. Falten erweitern den Rock. Stoffver⸗ 
brauch: etwa 2,90 m, 130 cm breit. Son · S nitt in Größe 30 erhaltlich. 


Iss oss Ein einfaches Nachmittags fleid aus Sandfrepp, für junge Damen. 
Rod und Schößchen find durch Schlitze erweitert, die durch kleine Falten- 
teile erfegt werden können. Helle Pliſſeegarnlerung. Stoſfverbrauch: etwa 
5m, 95 em breit. Syon- Schnitt in Oröße 38 erhältlich, 


T66097 Dieſes Zungmädchenkleid beſteht aus Jerſey und iM mit einer 
Qarnitur aus weißer Seide verſehen. Die Rodteilungen gehen in Falten fiber, 
Stoſſverbrauch: etwa 2,55 m, 100 om breit, Son- Schnitt, Größe 38. 


Schnitt⸗ und Abplättmufter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Guſtap Lyon, Warſchau, Bielanſka 6. 


der Frau 
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lehnserlaſſen neugeborenen Kinder von rund 
29 500 auf 34 600 geſtiegen ijt, dafür war auch 
die Zunahme aller Neugeborenen von etwa 
34 000 auf 64 700 geſtiegen. Auch in dem jinten- 
den Prozentſatz der unter Darlehnserlaſſen neu- 
geborenen Kinder erbat ſich die Feſtigung 
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe wieder. Andes 
rerſeits wird ſich unter dieſen Neugeborenen 
aden auch wieder eine große Anzahl be⸗ 
inden, deren Exiſtenz beim Schritt zum Stan⸗ 
desamt nicht zu leugnen war und die früher 
vielfach eher zum Verbrechen, denn zur ehelichen 


Gemeinſchaft geführt hätten. Darin zeigt ſich 
aber, daß ſich auch die moraliſchen Anſchauungen 
und das Pflichtbewußtſein immer mehr be⸗ 


befeſtigen. 

Und gerade in der Wiedererſtarkung des ſitt⸗ 
lichen Empfindens liegt neben der 3 
Unterſtützung und den plan itiſchen 
Auswirkungen der Hauptwert des ner Bes 
fonders in den jo gefährlichen Grenzfällen, wo 
das ſchüchterne Geſtändnis der jungen Mutter 


und die ſchlechte finanzielle Lage des jungen 


Vaters immer wieder den verhängnisvollen 
Konflikt zwiſchen Pflicht, Achtung vor dem Ge⸗ 
ſetz und der ſcheinbar bequemeren Entledigung 
heraufbeſchwor, wird das Geſetz auch in Zukunft 
ſeine vornehmſte Aufgabe zu erfüllen ben, 
auch dann, wenn durch die weitere wirtſchaft⸗ 
liche Geſundung die Anträge auf Darlehnsge⸗ 
währung weiter ſinlen ſollten. 


EIERN 


dann möglichſt zahlreiche Frauen die Männer 
begleiten und draußen Familien leiten, die dem 
Deutſchtum erhalten bleiben. Andernfalls ſuchen 
ſich die Männer meiſt Gattinen von fremder 
Nationalität, und damit ſind die Kinder dieſer 
Ehen von vornherein dem Deutſchtum verloren. 


Zitrone von innen und außen 


Ueber die geſundheitlichen Vorteile, die der 
Genuß von Zitrone — alles mit Maß natür⸗ 
lich! — bietet, ſind ſich die Frauen von heute 
jhon einig. Auſbau⸗ und Ergänzungsſtoffe, wie 
ſie der Organismus braucht, um geſund zu blei⸗ 
ben, enthalt die Zitrone, nicht zuletzt aus dieſem 
Grunde reichen wir zu fetten oder ſalzigen 
Speiſen Zitronenſchnitten, damit ſie die Gerichte 
„aufſchließen“ und dem Magen leichter bekömm⸗ 
lich machen. Jeden Tag ein paar Tropfen Zi⸗ 
tronenſaft genoſſen — zum Tee oder zu anderen 
Speisen — das garantiert uns jhon ein wenig 
Schönheit — von innen her! 

Die ausgepreßten Zitronenhälften gehören 
neben den Spültiſch in der Küche und auf die 
Waſchtoilette. Hartnäckige Schmutzflecke ver⸗ 
ſchwinden dank dem Einfluß der Zitronenſäure, 
außerdem desinfiziert ſie kleine, unſichtbare 


Riſſe und Wunden. Es verſteht ſich allerdings 


wohl von ſelbſt, daß im Anſchluß an eine ſolche 
gründliche Reinigung die Haut durch reine Fette 


A. K. 


„Der Rock bat 
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wieder geſchmeidig und luftabgeſchloſſen gemacht 
wird. 


PUF. 
Ein kosmetiſches Mittel von bejonderer dann 7 
ſamkeit aber iſt die Zitronenmilch. Ein iW 
Milchreſt, wie er ſich in der Kanne findet, win 1 
in flachen Schälchen mit Zitronensaft gel 199 
— etwa zwei zu einem Teil. Mit dieſer flodiget 
Creme beſtreicht man das Geſicht, nachdem 155 
Haar ordentlich zurückgebunden ift, und AM u 
eine Viertelſtunde einwirken, um ſie 1 All 
lauwarmem Waſſer und Wattebäuſchchen 985 
tupfen. Die Wirkung iſt erſtaunlich, die un 
wird klar und weiß durch die Milch, gl | 
elaſtiſch durch den Zitronenjaft. 


Verfleckter und gedrückter Samt an gelben $ 
Mänteln, Kojtümen wirkt immer un gent! q 
ber rid í 


fi 

110 ee N „ Die org 
gereinigten Samtteile werden über enna 1 
i 
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„Aubin ſo herrlich Samtmaterial 


mit fowendem Waſſer gehalten, aber es 
weitverbreiteter . daß die Menge be! 
aufgejaugten, heißen Fan e eit hier au ae 
Erfolg gewähr eiſtet Im Gegenteil, das Ir 
fen. ſoll rajh und kurz ſein, dann u i 
Stoff mit weicher Bürſte nachbehandelt u k 
wieder in Benutzung t É 


enommen, wenn e W. 
kommen ausgekühlt und reſtlos getrocknet ift. 5 


Sparkochtöpfe find ſchon feit langem bekam 
jest gibt es aber zwei neue Typen, Die bejon 
eren Erfolg verſprechen. Die eine ift ber 5 
Junggeſellin und für den Jung ſellen fein 
und nichts anderes als ein paſſender Topfe un 
für den elektriſchen a in dem man uch 
alle Speiſen, Gemüſe. Würſtchen und fO I 
kochen kann. ohne daß der eigentliche elektri 
Kocher darum an Wert verliert als Gefäß topf 
8 5 oder dergleichen. Der zmeite Spahn. l 
ijt ebenfalls ein Einſatz, ein Einſatz für Be 
pie Aluminiumtöpfe, in dem man die Koch⸗ 
kochten Speiſen ganz nach dem Prinzip der g) 


kiſte gar werden läßt. Für viele junge 
haltungen wird die Anſchaffung dieſes — 
topfes leichter möglich ſein als der Ankau g. 95 
Kochkiſte. * 


Verfilzte Welltleidung, die beim Waſchen nig! . 
richtig behandelt wurde und ſich 
anſehnlichkeit rächt, muß noch nicht a 
werden. Man kann ein mildes Seif 
etwa 28 Grad herſtellen und ein paar 
Salmiakgeiſt hinzugeben. In dieſer jede! 
drückt man die Wollſachen leicht auf und n z 
und legt de dann, ohne ſie ausgewrungen ni; 
3 ah er 1 55 5 orm u eg Bi | 
reine er. Viele Kleidung la a 1 
Weiſe retten. 5 s lā gs p, 9 A 


Darmträgheit. Langjährige Krantenbaus, 
erfahrungen lehren, daß der Gebrauch des 2 
türlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers die Darm 
verrichtung vorzüglich regelt. 
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alte gegen staatliche Holzindustrie 
4 tsani zätliche Forstverwaltung versucht, die 
je mie Holzindustrie, also die staatliche und 
Ivate, in einem Syndikat zusammenzu- 
4 Diesem Plan widerstrebt jedoch die 
durch ‚Holzindustrie, da sie sich ohnedies 
Feblete e stetige Erweiterung der Tätigkeits- 
lung ‚ler Staatsiorstverwaltung in ihrer Stel- 
K edroht sieht. Auf der jüngst in Warschau 
ei, Aden lagung des „Obersten Rates der 
A ände Polens“ wurden die Forderun- 
En privaten Holzindustrie in nachstehen- 
k un chliessungen festgelegt: „1. Die Ver- 
Ste stellt fest, dass durch die unaufhör- 
nde Betätigung der Staatsforsten an- 
ens V der beschränkten Pohstoffvorräte 
elne n erhältnisse geschaffen werden, die 
mag ale Entwicklung der Holzindustrie 
-Strie BE machen. 2. Die polnische Holzindu- 
te. der Lage, in ihren Betrieben die 
valtu en Holzvorräte, die die Staatsforstver- 
3. ank den Markt bringt, zu verarbeiten. 
x Wenig Orwurf, dass die private Holzindustrie 
elner pentabel sel. und der die Notwendigkeit 
fotstya n Weiterung der Betätigung der Staats- 
rbeßlich altung begründen soll, steht im aus- 
Mchten « en Widerspruch zu den amtlichen Be- 
Bände Der Vorstand der Holzindustriever- 
Meilen Bunde beauftragt, den massgebenden 
E lan un Ernst der geschaffenen Lage dàr- 
Nehmen, 5 entsprechende Schritte zu unter- 
T ver ds m der privaten Holzindustrie gegen- 
Aus 


8 4 


N staatlichen Betrieben die gleichen 
Zi bewerbsmöglichkeiten zu sichern. — Im 


rend menhang damit sei erwähnt, dass wäh- 
4 Sanger letzten Haushaltsdebatte im Sejm der 
wur verwaltung der Vorwurf gemacht 
und ein ass sie völlig unrentabel wirtschafte 
2 20 fäh Hektar Wald aus Staätsbesitz keine 
85 rlichen Ertrag bringe. 
de Auflösung des Hefekartells 
k itane or dreieinhalb Jahren zwischen dem 
Nischen Heterlum, und den damals tätigen pol- 
blur Aue efefabriken abgeschlossene Vertrag, 
; nchsten Laufzeit das Ministerium sich ver- 
le Errie die Wiedereröffnung anderer oder 
een tung 3 EK en ven Zu 
5 fe! au em das, jetzige Kartell der 
1 Alge beruht, läuft am 1. September 
k den 9 Die offiziöse „Gazeta Polska“ erklärt 
Einer $k des Vertrages, die Ermöglichung 
$ zicllen Fe nischen Modernisierung‘ und finan- 
und erka sung der Hefeindustrie, für erreicht 
ges fü t damit eine Erneuerung des Ver- 
t. e unangebracht. Das oifiziöse Blatt 
S Verir klar, dass die Nichterneuerung 
ren Kanes zur Auflösung des Hefekartells 
efcka, lle, erklärt aber die Fortexistenz des 
ichen $ aus Gesichtspunkten des öffent- 


gleresses heraus für keineswegs not- 
undd unerlässlich. , 


Im Verbot der. Einfuhr von Röhren 
Menttien,. t. Nr. 26 ist die Verordnung ver- 
se ung alt der das Verbot der Einfuhr von 
Veichwens Stahlröhren, gewalzt, gezogen oder 
i "i tt auch mit Gewinde. Muffen oder 
deten en versehen, von Verbin- 


den 0 uffen, Endstücken ausge- 


0 N is 
Im pändelsvertrag mit England ratifiziert 

N Ratifa Ust. Nr. 26 ist das Gesetz über die 
kom ang des polnisch-englischen Handels- 
een 27. Februar d. J. veröffent- 


5 | e Entsbhuldung der Danziger Land- 
t di "irtschaft vor dem Abschluß 


i Schaf, ifschuldung der Danziger Landwirt- 
; 2 land urch die Verordnung zur. Regelung 
ie Sente ftschaftlichen Schuldverhältnisse vom 
letzt v a 1933 eingeleitet wurde, steht 
N Schndung, em Abschluss. Von 3700 Ent- 
Verfahren, die beantragt wurden, 
f sieurchgeführt; 1100 Entschuldungs- 
5 hd abgelehnt oder zurückgezogen. 
> bescklos à erfahren sind z. Z. noch nicht ab- 
* durch. Durch das Entschuldungsverfah- 
tücke elaj a diè landwirtschaftlichen Grund- 
bestell wuchzeitig unter Vollstreckungsschutz 
1 Pothek tden, wurde der Zinssatz für 
en einschliesslich der ihnen zugrunde 
nash orderungen mit Ausnahme der 
ken botheken ermässigt, und zwar 

5 nicht auf die Fälligkeit mit Wirkung 
ken 10 tober 1933 für . Hypo- 
N kur wie für Aufwertungshypotheken auf 
1 Dotheke ke 4 zweitwertige 


* 


truck ) auf 2% Dabei sind Zins- 
EN zeüber 1935 de, die in der Zeit bis zum 31. De- 


deen ff „ Die der Zinssenkun 
g unterliegen- 
jr otheken und Grundschulden einschliess- 
erunge Hypotheken zugrunde liegenden 
ya und der dem Kapital hinzugerech- 
glicllelstände. sowie auch Hypotheken, 
satzes ch mut, Rücksicht auf die Höhe des 
S der Zinssenkung nicht unterliegen, 
x gleichnisungshypotheken (Grundschulden) 
Vandel nleibenden Jahresleistungen umge- 
ber 1936 e Tilgung erfolgt vor 1. Ok- 
un ab in der Weise, dass zu den Zinsen 
Weit ale ate von 4% tritt. Die Zinsen sind, 
" pilusse e nicht zur Verzinsung der am 
Testsehnld des Kalenderjahres vorhandenen 
75 g gung d verbraucht werden, gleichfalls zur 
den ung Verwenden. Bei Rentenschul- 
d Reallasten ist eine Lasten- 
e ee e n W 
* ie, nic inglic ge- 
10 Schulden en Schulden, die sog. „Schwimm- 
P 1 8 die vor dem 1. August 1933 ent- 
1. nd, einschliesslich der in der Zeit 
word ar 1933 bis 3. Oktober 1933 fällig 
der gac en Hypothekenzinsen, ist dem Gläubi- 
dun über mit Beendigung des Entschul- 
Saen ahrens an Stelle des Grundstücks- 
3 [i ers als neuen Schuldner die 


T Treuhandgesellschaft 

o Alha iu Danzig getreten. Die Staatliche 
à Ndgesellschaft 

. mmschulden (Düngemittel» und Saatgut- 


* 
ir 


at die bevorrechtigten 


Zerechy 152 entstanden sind, dem Kapital hin- 
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kredite, Rübenbearbeitungsvorschüsse, Zwangs- 
verwaltungsvorschüsse, Handwerkerkredite bis 
zum Möchstbetrage von 500 G. u. ä. m.) durch 
Barzahlung getilgt. Die übrigen auf sie über- 
gegengenen Schwimmschulden tilgt die Staat- 
liche - Treuhandgesellschaft durch Zahlung in 
zehn gleichen, jeweils am 1. April und 1. Ok- 
tober jeden Jahres fälligen Tilgungsbeträgen. 
Die erste Teilzahlung ist zum 1. April 1935 er- 
folgt, Eine Verzinsung dieser Forde- 
rungen findet seit dem 1. Oktober 1933 
nicht statt. Der Grundstückseigentüiner, 
der von seinen Verpflichtungen den einzelnen 
Gläubigern gegenüber frei geworden ist, hat 
die von der Staatlichen Treuhandgesellschaft 
übernommenen Schwimmschulden mit 1% zu 


tilgen und mit weiteren 1 oder %% zu ver- 
zinsen. Der Tilgungssatz von 1% ist im Jahre 
1034 jedoch nicht zur Tilgung verwandt, son- 
dern gilt als einmaliger Zuschuss zu den Ver- 
waltımgskosten der Staatlichen Treuhandgesell- 
schaft: Grundstückseigentümer, deren 
Schwimmschulden 15% des Grundvermögens- 
steuerwertes übersteigen, sind gehalten, Land 
im Werte des Betrages, der diese Grenze über- 
steigt. zu Siedlungszwecken abzugeben. Die 
Duschführung des Siediungsprogranims wird 
jedoch — von Ausnahmefällen abgesehen — 
eine Reihe von Jahren in Anspruch nehmen. 
so dass die meisten Bauern nicht damit rech- 
nen’ können, in nächster Zeit zur Landabgabe 
herangezogen zu werden. 


Börsen urd Märkte 


E Posener Börse 

vom 16. April í 
5% Staatl. Konvert.-Anleilhe . » 65.80 G 
s% Obligationen der Stadt Posen 3 


1926 . 
Obligatlonen der Stadt Posen 
AEE TE e 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen ur 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zi) 


— 


4%% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 12.50. 
4% umgestempelte Ziotypfandbriefe 8 
N Le 14.50 6 
4% Konvert-Pfandbrieie der Pos. 
Landschait .-. . . f 43506 
4%. Prämien-Dollar-Anleile (S. III) 52.50 G 
1 % Zioty«Piandbriefe 3 43.00 B 
4% Prämien-Invest.-Anleihe . „ 103006 
% a a 
s Bank Polski e Wer ve \ DER 
Bank-CukröWwnietwa si vs a Aen 


Stimmung: test. 


Warschauer Börse 


Warschau, 15. April 
Rentenmarkt. Die Gruppe der hauptstädti- 
schen Pfandbriete- wies etwas festere Stim- 
mung auf; den Gegenstand zu offiziellen Ver- 
handlungen bildeten 7 Gaftungen Papiere. 
Es notierten: 3proz. Prämien - Bau -Anleihe 
(Serie I) :szt: 45.25--45, 4proz, Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) szt. 53 3858.50, 5proz. 
Staatl. Konvert -Anleihe 66, 6proz. Dollar-Aul. 
77.75, 7proz. ‚Stabilisierungs-Anleihe 65.75 bis 
66.50---66.50-—66.13, 7proz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 83.25, 8proz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Bank Gosp. Krai. 
II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Bank Gosp. 
Kral. I. Em. 94, 7droz. Kommunal- Obligationen 
der Bank Gosp. Kral. II. —III. Em. 83.25, Sproz. 
Kommunal- Obligationen der Bank Gosp. Kral. 
I. Em. 94, 5% proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 
I. Em. 81, 5%proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 
II. - VII. Em. 81, 56 proz. Kommunal - Obliga- 
tionen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 81, 5% proz. 
Kommunal- Obligationen der Bank Gosp. Kral. 
II-III. und III N. Em. 81, Sproz. L. Z. der 
Tow. Kredyt. Przem. Polsk. 88.25, 4 proz. 
L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 50.25 
bis 50.63, 4%proz: L. Z. der Tow. Kredyt. der 
Stadt Warschau 66.38 66.75. 5proz. L. Z. der 
Tow. Kredyt: der Stadt Warschau 1933 59.50. 
bis 59.78. 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der 
Stadt Lodz 1933 53, 5proz. L. Z. der Tow. 
Kredyt. der Stadt Petrikau 1933 48.50, proz. 
L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt Radom 1933 
42.75. 
Aktien: Das Interesse für Dividendenpapiere 
war heute sehr gering; den Gegenstand zu 
9 0 Verhandlungen bildeten 3 Gattungen 
tien. 
Bank Polski 88.258850 (88 50), Wegiel 13 
(12.95). Lilpop 10.95 (10.95). 


Amtliche Devisenkurse 
az 4 J 4. 18. 4 p18: 4. 


15. 

Geld | Brief | Geld rl 
Amsterdam 356.80 858.60] 357.05 
Berlin » 212.40 214.40 212.20] 214.20 
Brüssel 9.55] 90.15] 89. 90.20 
Kopenhagen. » 114.05 115.15 114.00 115.10 
London ] 25.51 25.77 25.55 25.81 
New York ($check) | — aa Pas 
Paris „' 34.881 35. 35.06 
Prag an 22.1 22.20 22. 22.19 
Italſen T E TAN — — — — 
sloo „ „ 128.35 129.65“ = s= 
Stockholm 181.75 198.08] 131.70 189.00 
Danzig . 172.65 173.51] 172.65 173.51 


ef 171.211 172.07 171.24 172.10 
ondens: veränderlich ` 


Devisen: Auf der Geldbörse herrschte leb- 
hafte Stimmung, die Kurse gestalteten sich un- 
einheitlich. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.28 
bis 5.29, Golddollar 9.08--9.10, Goldrubel 4.66 
bia, st Silberrubel 1.724-1.73, Tscherwonez 

Amtlich nicht notierte Devisen: 
5.26. New York Scheck 5.29%. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 2ʃ. 


Danziger Börse 
Danzig, 15. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr, Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0582--3.0643, London 1 Pfund 
Sterling 14.819--14.84%, Berlin 100 Reichs- 
mark 123.00 —.1238.24. Warschau 100 Złoty. 57.70 
bis 57.82, Zürich 100 Franken 99.05 99.25. 
Paris 100 Franken 20.18 20.22. Amsterdam 
100 Gulden 206.24—206,66,. Brüssel 100 Belga 
51.80-51.90. Prag 100 Kronen 12.79--12,82, 
Stockholm 100 Kronen 76.40 76.54. Kopett- 
hagen 100 Kronen 66.29-66.41, Oslo 100 Kronen 
74.40-74.54. — Banknoten: 100 Zloty 57.71 
bis 57.83. 


$ Berliner Börse 


örsenstimmungsbil Berlin, 16. April. 
endenz: freundlich, Die rse eröffnete 
zwar dei sehr stillem Geschäft, jedoch in 


Montreal 
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freundlicher Haltung. Meist waren kleine Kurs- 
besserungen festzustellen. Sehr fest lagen 
Reichsbankanteile mit plus 24%, ohne dass 
hierfür besondere Gründe angegeben wurden. 
Farben lagen 4%, im gleichen Ausmass Oren- 
stein. über den gestrigen Schlusskursen, Brau- 
bank waren um . Hapag um %% befestigt: 
Andvrerseits waren Dessauer Gas Angeboten 
und 114% schwächer. Am Rentenmarkt wurden 
die im Freiverkehr gehandelten Papiere, wie 
Zinsvergütungsscheine. Kommunale Umschul- 
dung und Reichsschuldbuchforderungen auf 
Vortagsbasis umgesetzt. Blanko - Tagesgeld 
stellte sich- auf unverändert 398-349, 
Ablösungsschmd? 113%. 


Märkt 


Getreide. Posen. 16. April. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznan. 
t Umsätze: 
14.85; Weizen 15 t 16.25 zt, 
Richipreise: 
Norten 


Roggen 45 t 


14.50—14.75 


eizen Heise eh 15.75 —16.00 
Braugerste „„ 2 „„ „ „„ „19.502000 
Einheltsgerste vo 17.50 —17.75 
Sammelgerste oa a a 5. 1650-1700 
Hafer VVV 
Roggenmehl preh „ N 78 2175 
Weizentnehi (65%) . . a . 2876—24 25 
Roggenkleie . „„ „„ „ „„ 1185-1106 
Weizenkleie (mittel) « s . „ 10.75 11.25 
Weizenkleie (grob) % „ „ 11.50 — 12.00 
Gerstenkle ie e-s 10.25 11.50 
Winterraps e v „ „ 37.00-39.00 
Leinsamen. 1 14.00 —47.00 
Sent e 35000 
Sommerwicke 0 1 ı 31.00-33.00 
Peluschket . «e ee» » » 3300—8500 
Viktöriaerbsen % » .« » „5 „3 30.00—34.00 
Folger erbsen . 28.00-30.00 
Blaulup inen 10.50-11.00 
Gelblupinen sy o e-s s-e p 1200-1251 
Jeradellslaa „ er E 13.0015 0u 
Klee, rot. e e 130.00 140.0 
Klee; rot. 95-97 5. 155.0016500 
Klee, weiss . 80.00—1 10.00 
Klee, schwedisch . . « . . 220.00—240.0 
Klee, gelb, ohne Schalen. „ „ 70.00-80.00 
Wang „ 75.00 85.00 
Timothykl ee . 60.00-70.00 
Aas „ „ a 900010000 
Speisekartoffeln „„ S 2.20 —2.40 
Weizenströh, lose 3.00.20 
Weizetistroh, gepresst.. . 3.60.80 
Roggenstroh. lose „ „ „ „ 3.29.50 
Roggenstroh. gepresst. 3754.00 
Haferstroh. lose „ „ „ „ 3.75400 
Haferstroh. gepresst. v s » » 4.25—4.50 
Gerstenstroh, lose . .  245—2:9b 
Qerstenstroh. gepresst. » . 3.35.55 
Heu, lose „ 17.00-17.50 
Ken. Sprenst „ „ „ „ 7.508.060 
etzeheu, lose „ 8.00.—8.50 
Netzeheu, gepresst . t.:, 8.50—9.00 
Leinkuchen a a Ve Narr 18.75-19.00 
Rapskuchen . . . e v „ 12.75-13.00 
Sonnenblumenkuchen . . . 1925—1975 
Soſasch re e s « . 20.00-20.50 
Blauer Mohn 34.00— 37.00 


Tendenz: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
227, Weizen 520, Gerste 130, Hafer 30, Roggeti- 
mehl 67.6, Weizenmehl 37.5, Roggenkleie 262.5. 
Weizenkleie 60, Viktoriaerbsen 20, Wicken 3.4. 
Blaulupinen 5, Serradella 15 blauer Mohn 10, 
Rotklee 44.97, Weissklee 35.02. Timothy 0.94, 
Luzerne 1, Leinkuchen 16, Sonnenblumenkuchen 
30.28, Pflanzkartoffeln 30. Wolle 0.23 t. 


Getreide. Bromberg. 15, April. Amtliche 
Notierungen 1 Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. Richtpreise: Roggen 14—14.25. Standard- 
weizen 15.25-15.75, Braugerste 18.75-19.25, 
Einheitsgerste 1717.50. Sammelgerste 16 bis 
16.75, Hafer 14 bis 14.75, Roggenkleie 10.75 
bis 11.25, Weizenkleie grob 11.25 bis 11.75, 
Weizenkleie fein und mittel 10.5011, Gersten- 
kleie 10.50-11.50, Winterraps 40—42, Winter- 
rübsen 36--37, Leinsamen 45—47, Senf 33—35. 
Sommerwicken 29-31, Peluschken 29 bis 32, 
blauer Mohn 33-36, Felderbsen 28-32, Viks 
toriaerbsen 32—37, Folgererbsen 26—30, Blau- 
lupinen 9.75 bis 10.50, Gelblupinen 10 bis 12, 
Serradella 13--14.50, Rotklee roh 80---100, Rot- 
klee 95975 115—135, Weissklee 70 bis 100. 
Schwedenklee 200-240, Gelbklee entschält 60 
bis 75. Timothy 45—55, engl. Raygras 90 bis 
110, pomm.. Speisekartoffeln 4.254. 75. Netze- 
kartoffeln 2.50—3. Kartoffelflocken 11--11.50. 
Fabrikkartoffeln 13% Groschen. Leinkuchen 
18.50--19,. Rapskuchen 13--13.50, Kokoskuchen 
15--.16, Sojaschrot 1919.50. Netzeheu 8-9. 
Gesamtumsatz: ruhig, Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 203. Weizen 270, Brai- 
p 30, Einheitsgerste 148, Sammelgerste 25. 

afer 40, Roggenmehl 107, Weizenmehl 26, 
Roggenkleie 90, Welzenkleſe 45, "Gerstenkleie 
15. Speisekartofieln 45, Pflanzkartoffeln 60. 
Fabrikkartoffeln 60, Kartöffelflocken 10, Erbsen 
15 Tonnen. 2 — * ` j 
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Bevorstehende Unterzeichnung des polnisch- 
kanadischen Handelsabkommens 

Das bereits im vergangenen Jahre ge 
schlossene polnisch-kanadische Handelsabkom- 
imen soll. wie aus halbamtlicher Quelle mit 
geteilt wird, in den nächsten Tagen unter- 
Zeichnet werden. — Der Aussenhandel Polens 
mit Kanada war im vergangenen Jahre mi 
über 14 Mill. zt aktiv. Die Einfuhr aus Kanada 
hatte einen Wert von 208000 zł, die Ausfuhr 
nach Kanada jedoch einen Wert von 14.56 Mil- 
licnen 21, so dass sich ein Saldo zugunster 
Polens von 14.36 Mill. 21 ergibt. Der Ausfuhr- 
überschuss wurde durch grössere Lieferutr 
gen vou Roggen nach Kanada erzielt, 
CCC EEE EIN TEEN TE TTS TITTEN 


Getreide Warschau. 15. April. Amtlich. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 00 Eg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Kurse laut Börsenpreisen. Sommer- 
weizen, rot, gläsern. 775 gl 17—1750, Einheits. 
weizen 742 gl 17--17.50. Sammelweizen 731 g 
1016.60, Standardroggen J, 700 gl 13.7514, 
Ste ndardroggen II. 687 gl 13.50-13.75, Stan- 
dardhafer I, 497 gl 15—16, Standardhafer II 
458 gl 14.50 14,75, Standardhafer III. 438 gl 1 
bis 1450, Braugerste 680 gl 1750-18, Brau- 
gerste 678-673 g 1616.80. Braugerste 649 g 
15 15.50, Braugerste 620,5 gl 14.50--15, Feld. 
erbsen 23—25, Viktorlaerbsen 41—45, Wicker 
29.--30, Peluschken 29—30, Serradella doppel 
screinigt 11.50 12.50. Blaulupinen 8.25--8.75 
Gelblupinen 9.50 10.50. Winterraps und Rübsen 
40--41, Sommerraps und Rübsen 36.50-37.50. 
Leinsamen 90% 45 46.50, Rotklee roh 110 bis 
120, Rotklee 97% 80—105, blauer Mohn 37-39 
Weizenmehl 65% 24—26, Roggenmehl 65% 2: 
bis 23, Schrotmehl 16 50—-17.50, Weizenkleic 
Krob 11.50 12. Weizenkleie mittel und fein 11 
bis 11,50, Roggenkleie 9.5010. Leinkuchen 
17.75--18.25, Rapskuchen 12—12.50, Sønnen- 
blumenkuchen 1818.50, Soiaschrot 45% 18.50 
bis 19, Speisekartoffeln 3.25——3:75. Gesamtun- 
satz 2875 t. davon Roggen 1160. Stimmung: 
ruhig. Die Preise für Klee, Erbsen, Mehl, Mohn 
und Soiaschrot verstehen sich einschliesslich 
des Sackpreises. 

Getreide. Danzig. 15. April. Amtliche No- 
ticruug für 100 kg. Weizen, 128 Pid.> zur 
Konsum 9.55, Roggen, 120 Pfd., zur Ausfuh 
keine Käufer, Roggen, 120 Pfd., zum Konsus 
8.10--9.25, Gerste, feine, zur Ausfuhr 11—11.60, 
Gerste, mittel, It. Muster 10.40—10.75, Gerste. 
114/15 Pid zur Ausfuhr 10.10, Gerste 110/11 
Pfd., zur Ausfuhr 9.80, Gerste, 105/06 Pfd., zu! 
Ausfuhr 8.80, Hafer, feiner, zum Konsum 8.40 
bis 9,80, Roggenkleie 6.20. Weizenkleie, grobe 
7:25--7.50, Weizernkleie. Schale 7.75. Zufuhr 
nach Danzig in Wagg.: Weizen 3, Roggen 20, 
Gerste 30, Hafer 3. Hülsenfrüchte I, Saaten ? 


\ Posener Viehmarkt 


vom 16. April 


(Notierungen für 100.kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Händelsunkosten.) 


Auftrieb: 425 Rinder, 1560 Schweine 
985 Kälber, 17 Schafe, zusammen 2987. 
Rinder: 
chsen: : 
a) volltieischige. ausgemästote, nicht 
angespannt 054 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei x 
Jahren C 42—46 
c) ältere r “ . è vw 2 RES j Eu 
d mässig gendhrte eœ un. 26—80 
Bulien: E 
a) vollileischige. ausgemästete . 46—50 
b) Mastbullen BU war on t I T | 40—44 
c) gut genährte, ältere 36—39 
d) massig genährte . s s e e s 26-80 
Kühe: Th w 
a) vollfleischige, ausgemästete «`. 2 
b) Mastkühe a NE Del RR Ye 2 
c) gut genährte . ae is * 30 
d) mässig genährte s «e e . « „187 
Färsen: a e 
a) vollfleischige. ausgemästele . » ar 
Di Mastan ß re 
c) gut ganähtte . sewers . 18. 
d) mässig genährte ar 1000 26— 
Jungvieh: Wi, ; 
a) gut genührtes van 2 
b) mässig genährtes . 24 —26 
Kälber: „ í 
a) beste Ausgemästete Kälber. . 70-76 
b? Mastkälber n 1 
c) gut genäh rte 52—5 
á) mässig genährle » ee 4650 
‚Schale: 
a) vollileischige, ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel! =m 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe g i * se » * „ 5 
c) gut genährte eve.“ a 
. Mastschweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg N 
Lebendge wicht. ... 62—64 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg _ 
Lebendgewicht . . . 2... 58 66 
ch vollfleischige von 80 bis 100 kg _ 
Lebendgewicht . eee aa 
d) fleischige Schweine von mehr 
Be NE a E ae 
e) Sauen und späte Kastrate , a . 48—56 
) Bacon-Schweme s e e ev» 7 
Marktverlauf: ruhig. 
Verantwortlich; Kür Politit Eugen Petrull; 
für Wirtſchaft Guido Baehr; für Lokales, Pro- 
vinz und Sport Alexander Jurſch; für Feuille⸗ 
ton und Unterhaltung Alfred Loake; für den 


Übrigen redaktionellen Inhalt Eugen Petrull; für 

den Anzeigen: und Reklameteil Hans Schwarz⸗ 

lopf. — Drud und Verlag: Concordia Sp. Mte., 

Drukarnta i wydawnietwo. Sämtlich in Women 
Zwierzynteckg 6, 
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Für d 
Es gibt keinen Zweifel, A 
Jeder Fachmann sagt es Euch. 


Farben, Lacke, Firnisse, Pinsel, Carbolineum 
kauft man am vorteilhaftesten und am besten nur bei der Firma 


Centralna Drogeria 


J. Czepczyński, Poznan 


Stary Rynek 8. 
Tel,: Sammeln. 45-45. Tel. 33-15, 33-24, 32-38, 31-15, 32-39, 
P.K.O. 200 546. 
Filiale: Drogerie Universum 
ul. Fr. Ratajczaka 38. Telefon 27-49. 
Spezialität: Bienenwirtschaftsartikel und Fabrikation von 
En gros! Bekämpfungsmitteln gegen Schädlinge. En detail! 


SELLLLLLLLELLICLTELTTR i 
Aug, Hoffmann, Gniezno, col, 212 Baumschulen und 


Rosen-Grosskulturen 


Erstklassige, grösste HRulturen garantiert sorten- 

echter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 

Stamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Spargelpflanzen, Dahlien etc. 


Versand nach jederPost- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preis verzeichnis 
8 in polnisch und deutsch gratis. 


Knochen. 


Bratwurst 


Braten 


m 


ZU OS 


Wichtige Gedenktage für Die 


. RECLAM 
Werbung 


im April 


I. Otto von Bismarck, 1815. Goldene Worte. 
Nr. 5745. — Reden. Nr. 3411 — 13, 3451 — 53, 
3561 — 63, 3751 — 53, 3791 — 93, 3908 — 10. 
— Merbach, Bismarck⸗ Biographie. Nr. 5744. 

4. Bettina von Arnim, 1785. Goethes Brief- 
wechſel mit einem Kinde. Nr. 2690 — 95. (Gb.) 


7. Georg Herwegh, + 1875. Gedichte eines Leben · 
digen. Nr. 5341/42. (Gb.) 


S. W. von Humboldt, + 1835. Kleine Schriften. 
Nr. 6922 — 24. (Gb.) — Die Grenzen der Wirt- 
ſamkeit des Staats. Nr. 1991/92. (Gb.) 


12. Rari Stieler, + 1885. Gedichte in oberbayriſcher 
Mundart. Nr. 5821, 5835, 5871 (Gb.), 5887 (Gb.). 
— Hochlandslieder. Nr. 6063. — Neue Hochlands · 
lieder. Nr. 6246. — Ein Winteridyll. — Wander- 
zeit. Nr. 6278. (Gb.) 


14. 309. Boldt, 1885. Pilgerfahrt. Nr. 6546/47. (Gb. 


17. Seineich von Schullern, 1865. Berggenoſſen 
und andere Erzählungen. Nr. 5650. 


20. Adolf Hitler, 1889. Erich Czech · Jochberg, Wie 
Adolf Hitler der Führer wurde. Nr. 7217. (Gb.) 


21. Marr Twain, + 1910. Ausgewählte Ski 
Nr. 1019, 2954, 3749. A 9 


22. Guſtav Raeder, 1810. Nobert und Bertram. 
Nr. 3918. 


Aue 


leiſtet. Wir 


26. 1925. Hindenburg wird Neichspröſtdent. Fritz 
Hartung, Hindenburg. Nr. 7260. (Gb.) 


26. B. Bisenſon, + 1910. Arne. Nr. 1747 48. (Gb) 

— Der Brautmarſch. Nr. 950. (Gb.) — Ein fröh⸗ 
licher Burſch. Nr. 1891. — Das Fiſchermädchen. 
Nr. 857 — 59. (Gb.) — Kleine Erzählungen. 
Nr. 1867. (Gb.) — Synnöve Solbakken. Nr. 656. 
— Ein Falliſſement. Nr. 778. — Ein Hanbfchug, 
Nr. 2437. — Der König. Nr. 4479. — Die New- 
vermählten. Nr.592. — Das neue Syſtem. Nr. 1358. 
— Aber die Kraft. Nr. 2170 — Biographie, von 
K. Th. Straſſer. Nr. 6295. (Gb.) 


30. G. Freytag, + 1895. Soll und Haben. Nr. 6591 
bis 6597, 8598 — 6602. (2 Bde. Gb.) — Die 
Journaliſten. Nr. 6603/4. (Gb.) — Bilder aus 
der deutſchen Vergangenheit. Nr. 6605 —15. (Einzel · 
nummern; auch Gb.) — Die Ahnen (2 Bde.), Die 
verlorene Handſchrift, Soll und Haben. Helios- 
Büder.) 
30. 8. P. Sacobſen, + 1885. Frau Marie Grubbe. 
Nr. 6002 — 4a, (Gb.) — Niels Lyhne, Nr. 2551 bis 
2553. (Gb.) — Sechs Novellen. Nr. 2880/81. (Gb) 


Die einzelne Nummer kostet 80 gr. 
Die gebundenen Bände nur 10 gr. mehr. 
Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages 
zuzüglich 25 gr. Porto auf unser Postscheckkonto Poznań 207 915. 
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Universal - Empfänger. 


Ohne Umschal an 
Gleich- u. Wechselstrom. 
Mit Eisenkernspulen als 
2 u. 3 Kreis; te Hefert 


H Schuster, Poznań, 
św. Wojciech 29. fel 51-88. 


Bau- und Möbel- 


Beschläge 
in großer Auswahl 
kaufen Sie am 
nstigsten 
bel der Firma 


Centrala Okuć 


Poznau 
Wroctawska 19 
Tel. 29-67 
Nahe dem Plac 
Sw.-Krzyski, 


Poſener Tageblatt « 


empfiehlt 
erstklassige Osterschinken 


mild im Geschmack und in der Räucherung 
— saftig und aromatisch mit und ohne 
— Besonders ausgezeichnete 


Osterwurst 
Gelees verschiedener Arf 


ab Donnerstag erhältlich. 


K.PRZYBYLA 


Verkaufsfilialen: Sw. Marcin 24, Pod- 
górna 10, Wielka 22, ul. Pocztowa 31, 
M. Focha 49, G. Wilda 78 u. Przecznica 2. 


= 


Donnerstag nachmittag erſcheinende 


Freitagsnummer 


kommt in verſtärktem Umfange heraus, da die und e abe wit Aich 
Zei ` i A 1 : ote in deutſcher und polniſcher Sprache I 
Zeitung am Karfreitag nicht erſcheint. Mit bild unter 641 an bie Gefcäftsftelle diefer geitu | 


Kückſicht darauf, daß diefe Nummer 2 Tage aus- 
liegt, ift befte Wirkſamkeit der Anzeigen gemwähr- 


Freitagnummer bis Donnerstag vormittags 11 Uhr. 


Anzeigenverwaltung poſener Tageblatt. 


Vir drucken: 


* 


E ATINS 
Faden A FANGER 


| 


e * 
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aller Art 


Puten, Perlhühner. 
Joset Glowinski 


Poznan, 
ul. Br. Pierackiego 13 
(vorm. Gwarna 13) 


BYSIN 


MIESLERE 


7 
-P 

H, 

Cuei | 


*. 
Kräftige einjähr. 


Kiefernpflanzen 


ca. 45 000 aus von der 
Welage anerk. Samen, 
gibt noch zu 5,75 21 je 
Tauſend ab. 
Dom. Morownica 
pow. Koscian. 


TERN 


Nähe 
elegant, ſchnell und billig: 
Mäntel, Kleider Koſtüme. 
Stochla (Time), 
Sw. Marcin 43. 


Zu den Feiertagen 
empfiehlt in- und ausländische E 
Weine aller Art 


Schnäpse, Liköre 
verschiedener Firmen 


Fr, Przybecki 
Weingrosshandl 
Probierstube — Frühstäcksstuben 
ul. 8 Maja 3a. 
Masehenverkaut. Vereidigt Lieferant von Messweindk 


0,0, 
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Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 
Pilugersatzteile 
zu allen Systemen 


billigst 
Woldemar Günter 
Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel. 
Oele — Fette 
Poznan, 


Sew. Mieläyäskiego 6. 
Tel. 52.28 5 


Für einen größeren Buchdruckerei 
mit Großbuchbinderei, ſuchen wir für 
einen erfahrenen 


Betriebsleiter 


der mit allen im Buchdruck vorkommenden i 
Arbeiten, beſonders aber mit dem Far die 
druck beſtens vertraut iſt, n ift ng | 
abgelegte Meiſterprüfung und eherrſchu 
der polniſchen und deutſchen Sprache. 
Kattowitzer Buchdruckerei u. Der 1 
Spölta eg in 
Katowice, 3-go ja 12. * 


Reiſendet 


der Kolonialwarenbranche, von Kaffeegro P 


|! OULUA 


(Karfreitag) 


erbeten. 


75 

2 g 

erbitten Anzeigenaufträge für die Sämereiell 1 
tar Feld und Garten, or 
echt und rein, garantiert ! 100 


te, empfiehlt 


Stefan Schul 


Poznań, Pocztowa 29. n * 
Kataloge auf Wunsch kosten , 


J 
N 


Familien-, Geschäfts- und Werbe- 
Drucksachen ingeschmackvoller, 
moderner Ausführung. Sämtliche 
Formulare für die Landwirtschaft, 
Handel, Industrie, Gewerbe. Pla- 
kate ein- und mehrfarbig. Bilder 
und Prospekte in Stein- und 
Offsetdruck, Herstellung von 
Faltschachteln jeglicher Art. | 
Reparaturen und Neueinbände 67 


DL von Büchern. 


ncoroia 


POZNAN, ZWIERZYNIECKA 6 — TEL. 6105, 6274 
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